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^ S89 . OL-endurg ^ Mittwochs den 18. Dnemder 1894. xxvm. Jahrgang»
Hierzu zwei Beilagen.

" Weltlage.
Oldenburg , 12 . Dezember.

Im Reickstage
en gestern die Beratungen des Reichshaushaltsetats de¬
nen, worüber sich ein ausführlicher Bericht in der Beilage
heutigen Nummer unseres Blattes befindet. Als erster

jner zum Etat nahm Reichskanzler Fürst Hohenlohe
z Wort , und seine Ausführungen werden allgemein als
Äsches Fundamentprogramm aufgefaßt . Was Fürst
Motze will, das läßt sich in kurzen Worten zufammen-

: Er hält im Reiche eine Finanzreform für geboten,
isür eineFörderung der Kolonialpolitik, erachtet
« Aushilfe für die Landwirtschaft für geboten, ver-
Lbestimmt das neue Umsturzgesetz und wünscht zur
kehr der sozialen Gefahren ein kräftiges Zusammenwirken
r staatlichen und kirchlichen Gewalten . Viele andere wichtige

sind nicht erwähnt , — aber man erkennt doch den
Mdcharakter der Hohenlohe '

fchen Politik . ,
In einemStimmungsbilde, welches das „ B . T .

"
sber gestrigen Sitzung entwirft , heißt es u . a . :

. . . Vor ziemlich leeren Bänken , wie das ja die Uebung
Volksvertretung feit langem ist, eröffnete Präsident

how die Sitzung. Die Bundesratsmitglieder und Bevoll-
M waren zahlreich vertreten und mußten ziemlich langeM«, bis man die ungemein zierliche, von der Last feiner
tzlMgte Gestalt des Reichskanzlers herausgefunden hatte,ls Schreiben des Reichskanzlers an den Präsidenten verlesenin welchem des bekannten Staatsanwaltsantrages Erwähnungfi, erschallte ein vereinzeltes -, schüchternes Bravo von der'
ten Rechten her . Nach Eintritt in die Tagesordnung ergriff
s! der ReichskanzlerFürst Hohenlohe das Wort, demÄ Abgeordneten, Bundesratsmrtglieder, Parlamentsjournalistenund

^ Zuhörerschaften in den Logen in lautloser Spannung lauschten.
Befremdend wirkte für den ersten Augenblick der bürgerliche

Rock gerade an diesem Platze . Unwillkürlich drängten sichbeiden militärischen Vorgänger in unsere Erinnerung. Aber
Hohenlohe versicherte sofort in der Einleitung zu seinem

/ age, daß von einem Systemwechsel ja gar nicht die Rede sein*»e, und „bou^ soll gui mal ^ xsuss ."
Der alte Reichskanzler hatte feine Rede sorgfältig vorbereitetbs sie Platt für Blatt ab , allein der ganze Vortrag machte" AdenEindruck, als würde er frei von dem Redner gehalten.
seinen Stellen, wo der Not der Landwirtschaft ErwähnungM und daß die Regierung den Ernst und den guten Willen,

helfen , habe, rief die Rechte ein etwas matt sich anhörendes
dazwischen . Kräftiger war dagegen schon die Beifalls-
^ der Versicherung , daß die Regierungsich ihrer Pflichten/ / den kleinen Handwerkern bewußt sei. Sobald aber

! nlohe auf seine Stellung zu den kirchlichen Fragen Ende
Jahre und Anfangs der siebziger hinwies, wo er be-

« dtt Führung im bayerischen Ministerium hatte, und die
, / ung aussprach , daß sich inzwischen die Zeiten geändert und
Zusammengehen der staatlichen und der kirchlichen Autori-
/ wendig sei , daß er daher den Frieden zwischen diesen beiden

^
" ^ „

cht ö" erhalten bestrebt sein werde , da vereinten sichm und Agrarier zu einem kräftigen Beifallsruf. Im
großen hatte man von dem Auftreten des Fürsten

,
" ^ "druck einer gewissen Eindruckslosigkeit . Die Rede

Za? gelAn?
'^ ^ °^ "'^ bewegte in den her-

In ll-k . .
DK Umsturzvorlage.

^ die m - ^ stimmung mit unseren gestrigenAusführungen
channovCour Umsturzgesetzentwurfs schreibt

^ Umsturzvorlage lassen sich schon^
^/berschen, daß etwa ein Drittel des Reichs-von der freisinnigen Bolkspartei , diese
di-> rk,

^?Pen die Vorlage ist ; daß die übrigen
zm!!.OM^ P " ignete Grundlage für ein gesetz-

iiib

!N
-liches
i»chiick- betrachten , daß aber auch hier redaktionell

Änderungen für unerläßlich erachtet werden.* *
Herr ^ /Hinterlande von Togo.

enen
^ von Deutschland erworben wurde , noch nic!

- . OH ^ -nrerranoe von Logo.^ ^haltenp» co
^ Lettow-Vorbeck erwähnte in seinem jüng

884 T^ trag über die deutschenKolonien, daß Togi

genau abgegrenzt sei und daß Engländer und Franzosen mit
eifersüchtigen Augen — das Togoland liegt zwischen der
britischen Goldküste und dem französischen Groß - Popo —
über die neutralen Zonen wachen. Aus dem Hinterlande
von Togo wurde nun jüngst eine Privatmitteilung ver¬
öffentlicht, in der es hieß, der im Auftrag der englischen und
deutschen Regierung zur Fernhaltung anderer Staaten aus
der neutralen Zone entsandte englische Offizier Ferguson habe
überall nur die englische Flagge, nicht aber zugleichauchdie deutsche gehißt. Der Landeshauptmann von Togo , v.
Puttkamer, habe darauf sofort, ohne erst die Antwort
aus Berlin abzuwarten , sowohl in Salaga durch Entsendung
des Leutnants Klose , wie beim Gouverneur der Goldtüste
Protest eingelegt. — Diese Mitteilung entspricht, wie die
„ M . Z .

" erfährt , den thatsächlichm Verhältnissen nicht. Es sind
soeben sichere Nachrichten aus dem Hinterlande von Togo
von dem Cbes der wissenschaftlichen Station Misahöhe , demvr . Grüner, eingetroffen, der über die Lage der Sache
folgendes schreibt:

„ Am 29 . September bekam ich einen Brief von dem schwarzen
Generalagenten Malam Musa mit der Nachricht , daß der englische
Agent , der Mulatte Mr . Ferguson , in Begleitung englischer Sol¬
daten in dem neutralen Gebiete von Salaga die englische
Schutzherrschaft errichtet hat. Die englische Flagge weht bereits
in Gambaga, in ganz Mossi (HauptstadtWagadugu) , ja sogar direkt
in unserem Hinterlande Sausann e - Manau. Nur Jendi und
Belusu in Mossi lehnten die Flagge ab.

Um dagegen Protest zu erheben , womöglich im Angesicht des
Ferguson, sandte ich gleich am andern Morgen, den 30. September,
meinen Assistenten, den Herrn Klose, mit meinem einzigen deutsch¬redenden Dolmetscher , einen persönlichen Diener, einigen ausgesuchtenSoldaten und Trägem hinaus nach Salaga , um Erkundigungen
einziehen zu lassen, da ich wegen überhäufter Arbeit behufs Auf¬
stellung der Hinterlandcxpedition mich augenblicklich nicht frei¬
machen konnte.

Gleichzeitig ordnete ich einen Bolen an den Herm Landes¬
hauptmann v. Puttkamer nach Sebbe ab, um mir Instruktionen
gegenüber solchem Gebühren zu erbitten . Nach deren Eingang brach
ich selbst am 7 . Oktober nachKpando auf, wo ich mit den
Häuptlingen Vertrag schloß, unsere Flagge hißte und die nach¬
geahmte englische Flaggewegnahm, die ich zum Andenken aus¬
bewahrte. — Kpando ist ein wichtiger Punkt für die Handelsstraße.Am 13 . Oktober ging es in anstrengenden Märschen wieder
nach der Station Misahöhe zurück, wobei wir die Mondscheinnacht
benutzten und in dieser den sehr reißenden Dainefluß, aus einem vom
Wasser überspülten Baumstamm reitend , zu übersetzen hatten.In Misahöhe fand ich die soeben vom Auswärtigen Amte
eingetroffene Ausrüstung zu derExpedition vor , die in einigen
Tagen unter meiner Führung nach dem Hinterlande und dem
Niger aufbrechen wird. Leider lauten die Nachrichten aus dem
Innern nicht günstig , dieFranzosen haben bereits in aller Stillein Makhi, Hauptstadt Savalu , einegroße Station gegründet.

DWtsches Reich.
Berü« , 12 Dezember.

— Der Kaiser in Hannover. Der Kaiser nahm
gestern Mittag nach Beendigung der Parade auf dem
Watcrlooplatze im königlichen Schlosse die Vorträge des
Hannoverschen Männergesangvereins entgegen. Se.
Majestät begrüßte die Sänger sehr freundlich mit den Worten,
daß er sich freue, den Hannoverschen Männergesangvereinwieder einmal hören zu können . Unter den Kompositionen
nahm der „ Sang an Aegir" das Interesse des Kaisers be¬
sonders in Anspruch. Der Verein hatte alle Kräfte an¬
gespannt, um das Werk des hohen Komponisten in möglichst
vollkommenerWeise zur Ausführung zu bringen. Der Monarch
wandte sich an den Verein mit den Worten : „ Sie habenMeine Komposition ganz vorzüglich vorgetragen "

; zu
seiner Umgebung äußerte er dann: „ So schön werde Ich den
„ -Lang an Aegir " wohl nicht wieder zu hören bekommen .

"
Auf besonderen Wunsch des Kaisers folgten nun noch eine
ganze Reihe Lieder. Darauf wünschte derselbe noch eine
Wiederholung des „ Schottischen Bardenchors " und zum Schlußbat er um wiederholten Vortrag des „ Sang an Aegir " .
Herrn Bünte gegenüber äußerte der Monarch , daß er zuder Komposition durch den Gesang des Hcmnoverschen
Männergesangvereins angeregt sei. Der Kaiser , der sich
während des Vortrages wiederholt an die Sänger mitAeuße-
rungen des Beifalls gewandt, sagte beim Abschiede : „ Wenn
man überhaupt von Vollkommenheit reden kann, so haben Sie
dieselbe erreicht; bei Ihnen ist die Pflege des Liedes gut
aufgehoben. Ich wünsche Ihrem Verein ferneres Blühenund Gedeihen.

" — Der Kaiser speiste gestern, wie schon tele¬
graphisch gemeldet, bei dem Offtzierkorps des Königs -Ulanen-
Regiments . Der Erbgroßherzog von Oldenburg und

General der Kavallerie Graf Waldersee nahmen ebenfalls an
dem Diner teil. Bei der Al fahrt des Kaisers war das
Regiment vor der mit Magnesium beleuchteten Kaserne aus¬
gestellt. Nach dem Diner besuchte der Kaiser das königliche
Theater , wo er mit einem dreimaligen Hoch begrüßtwurde, und nahm darauf den Thee beim Oberstleutnant v . Pfuel
ein — An der Hosjagd in Springe nimmt auch Se . König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog teck

— Die Militärinvaliden von Berlin und Um¬
gegend haben in einer am Montag abgehaltenen Versammlung
beschlossen , eine Denkschrisl an den Kaiser auszuarbeitcn,worin die Lage der Milirännvaliden erörtert wird. Diese
Denkschrift soll dem Kaiser durch eine Deputation überreicht
werden und auch den Vorsitzenden aller Fraktionen des
Reichstages zugehen.

— Der „ Vorwärts" berichtet: Nachdem am Sonnabend
das Blatt „ Der Sozialist " wegen zweier Artikel, betitelt
„ Die Arbeitslosen " und „ DerSelbstmord, " konfisziert werden
war , führte Montag Nachmittag die Kriminalvolizei eine
Durchsuchung der Geschäftsräume aus und konfiszierte alle
Briefe und Schriftstücke, auch die in Arbeit befindlichen
Manuskripte. Schließlich wurde der Redakteur Peterödors
verhaftet.

— Aus Varzin wird den „ Berl . N. N.
" unter dem

11 . d . Mts . gemeldet : Fürst Bismarck unternahm gestern
Nachmittag nach kurzem Verweilen in der Grabkapelle einen
längeren Spaziergang durch Park und Garten . Die Kapelle
ist auf Wunsch des Fürsten auch fremden Personen zugäng¬
lich gemacht worden. Die Abreise nach Friedrichsruh ist noch
unbestimmt. Graf Rantzau hat heute Morgen Varzin ver¬
lassen.

— Engere Grenzen für die Konsumvereine.
Wie schon gestern erwähm , beschäftigen sich die Anträge
verschiedener Parteien mit den Berufsvereinen und Kon¬
sumvereinen. Der Gesetzentwurf, welchen die national¬
liberalen Abgg Or. Hammacher , Or . Osann , vr.
Paasche und Or. Enneccerus an den Reichstag ge¬
bracht haben, und welcher die Abänderung des Gesetzes üser
dieErwerbs - und Wirtichaftsgenossenschaften und
den Geschäftsbetrieb der Konsumanstalten betrifft,lautet:

Artikel I . Der Z 8 des Gesetzes, betreffend die Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenossenschaften vom 1 . Mai 1889, erhält als
Absatz 5, 6 und 7 folgende Zusätze : 5) „Die Mitglieder des Vor¬
standes von Konsumvereinen sind verpflichtet , ihren Verkäufern dieNamen der Mitglieder der betreffenden Vereine mitzuteilenund ihnen geeignete Vorschriften über die Prüfung der Legi¬timation der Mitglieder oder deren Vertreter bei dem Einkauf
von Waren zu geben. " — 6) „Die Mitglieder von Konsumvereinen
dürfen von diesen entnommene Waren nicht gegen Entgelt an
Nichtmitglieder abgeben ." — 7) „ Konsumvereine unterliegen den
Bestimmungen des Z 33 der Reichsgewerbeordnung über den Betrieb
der Gast- und Schankwirtschaft , sowie über den Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus auch dann, wenn der Betrieb auf den
Kreis der Mitglieder beschränkt ist."

Artikel II . Hinter Z 145 des Gesetzes, betreffend die Er¬
werbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , sind folgende Paragraphen
einzustellen : Z 145n Die Mitglieder des Vorstandes von Konsum-
Vereinen, welche den ihnen nach Z 8 Absatz 5 zustehenden Ver¬
pflichtungen nicht Nachkommen und nach wiederholter Aufforderung
die dort geforderten Vorschriften nicht erlassen , können dazu von
dem zuständigen Gerichte durch Ordnungsstrafenvon 20 bis 600 Mk.
angehalten werden . Z 145 l>. Personen, welche in Konsumvereinen
mit dem Verkauf von Waren beauftragt sind, werden , wenn sie
der Vorschrift des Z 8 Absatz 4 zuwider Waren ohne Berücksichtigung
der Vorschriften des Vorstandes an andere als an Mitglieder oder
deren Vertreter verkaufen , mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. bestraft.
Derselben Strafe verfallen Mitglieder von Konsumvereinen , welche
entgegen den Bestimmungen des Z 8 Absatz 6 an Nichtmitglieder
gewohnheitsmäßig oder gewerbsmäßig Waren, die sie aus den
Konsumvereinen bezogen haben , gegen Entgelt abgeben.Artikel III . Alle Konsumanstalten , welche von Unternehmern
zum Vorteile der von ihnen beschäftigten Arbeiter und Beamten
ins Leben gerufen sind, sowie alle Gesellschaften und Korporationen,
deren eigentlicher Geschäftszweck es ist, ihren Mitgliedern in dem
Bezug von Waren des Gebrauches und des Verbrauches wirtschaft¬
liche Vorteile zu verschaffen , duffen , ebenso wie die Konsum-
Vereine, die auf Grund des Gesetzes betreffend die Erwerbs- und
Wirtschaftsgenossenschaften errichtet sind, im regelmäßigen Geschäfts¬
verkehr Waren nur an solche Personen verkaufen , welche Mit¬
glieder sind , beziehungsweise dem Kreise derer angrhören, für
welche die obigen Einrichtungen bestimmt sind.Artikel IV. Die Bestimmungen und Vorschriften des H 8,
Absatz 5, 6 und 7, und der ZZ 145 a und 145 ö des Gesetzes
finden auf die Eigentümer, Vorstände, Verkäufer und Mitglieder
der in dem Artikel III dieses Gesetzes erwähnten Konsumanstalten
sinngemäße Anwendung.



Ausland.
Madagaskar . Nach einem Kabeltelegrammdes „ Berl.

TM .
" aus Port Louis auf Mauritius ist auf Madagaskar

ciii Konflikt zwischen der Königin und ihrem Gemahl , dem

Premierminister Rainilairivony , ausgebrochen . Der französische
Spezialgcscmdte Le Myre de Bilers ist nach erfolgter Kriegs¬
erklärung nach Europa abgereist . _

TeLegrKphiiche Depeschm
„Nachrichten für Stadl und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Laudon , 12 . Dez . Die hiesigen Blätter ver¬

öffentlichen eine Depesche aus Antong , wonach die Division
des Generals Telschimi gestern bei Kinkuahu die Chinesen
schlug . Die Chinesen verloren 100 und die Japaner 40 Tote
und Verwundete.

LDL London , 12 Dezbr . Reuter ' s Bureau meldet

aus Aokohama : Es wird angenommen , daß sich die chinesischen
Truppen in Niutschuang zusammcnziehen . Die aus Faitsching
vorrückenden Abteilungen der ersten Armee haben rrotz des

Widerstandes das Vordringen fortgesetzt . Marschall Jamagata
ist von Antong abgereist.

Aus dem GroßherMtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Lorres.vondenzzeichen versehenen Originalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 12 Dezember.
* Zweigverein Oldenburg des Allg deutschen

Sprachvereins.
Der hiesige Zweigverein des Allg deutschen Sprach¬

vereins hielt gestern Abend im „ Kasino " eine Sitzung ab , in

welcher derZweigvereins -Vorsitzcnde , Herr Eijenbahndirektions-
präsident v Mühlenfels, einen Vorlrag über Zwecke und

Ziele des Allgemeinen deutschen Sprachvereins hielt . Der
Verein ist im August des Jahres 1885 ins Leben getreten.
Er verfolgt den Zweck , die Reinigung der deutschen Sprache
von unnötigen fremden Bestandteilen zu fördern und die Er¬
haltung und Wiederherstellung des echten Geistes und eigen¬
tümlichen Wesens der deutschen Sprache zu pflegen . Der

Herr Vortragende wies mit Recht darauf hin , wie sehr unsere
schöne deutsche Sprache mit geschmacklosen fremden Wörtern
— meist aus dem Französischen — angefüllt sei und daß
wir , wenn auch in diesen und jenen Punkten abweichende
Meinungen auftreten , in der Hauptsache doch mi ! Kraft
und Lebhaftigkeit das Ziel verfolgen müßten , die deutsche
Sprache rein und damit auch schön zu machen . Wie
schwer es aber ist , selbst in den einfachsten Dingen den Kampf
gegen die geschmacklosen und völlig unnützen Fremdwörter
durchzusührcn , zeigte der Vortragende an folgendem Beispiel:
„ Inder Großherzoglich Oldenb . Eisenbahnverwaltung ist schon
seu der Zeit , als noch der Geh . Oberregicrungsrat Ramsauer
an der Spitze derselben stand , das Bestreben nach Sprach¬
reinigung vorhanden ; dieser ließ schon viele gute deutsche
Wörter an Stelle der fremden setzen. Auch Geh . Ober-
regierungsrat Bormann, weicher jetzt Vorsitzender des
Zweigvereins Berlin - Cyarlottenbuig ist , hat während seiner
Thätigkeit als oldenburgischer Eisenbahndirektor nach dieser
Richtung gewirkt . Ich selbst bin nun etwa 1ft/z Jahre hier
und habe ebenfalls mein bestes gelhan , alle entbehrlichen
Fremdwörter aus der „ Eisenbahnverkehrssprache "

auszumerzen,
— da finde ich nun gestern auf einem Formular der Oldenb.
Eiscnbahnverwallung den leider noch vielgebrauchten Buch¬
staben L , der im deutschen doch so geschmacklos , unnütz und
entbehrlich wie kaum ein anderes Fremdwort ist .

"
. . . Inden ge¬

schichtlichen Werdegang dcrSprache will derAllg . deuffcheSchul-
verein nicht eingreifen ; vor allem müssen sprachwidrige
Wortbildungen , wie sie von allzu eifrigen Sprachreinigern
schon vorgenommen sind , vermieden werden . „ Kein
Fremdwort für das , was auf gut deutsch aus-
gedrückt werden kann ! " Das muß die Richtschnur sein

Theater und MM.
Grohherzogliches Theater . In dem Lustspiel „Der Herr

Senator " , einer Kompagnon -Arbeit der Herren Schönthan und
Kadelburg , führte sich gestern Herr Georg Engels vom Deutschen
Theater in Berlin als Gast ein und zeigte durch die Wiedergabe
des darzustellenden Charakters , daß er zu den Auserkorenen der
Kunst zählt . Das Lustspiel steht hier noch von der vorjährigen
Saison her im besten Andenken , es erheiterte im vollen Sinne des
Wortes , wenn auch mancher Zuschauer wegen der Glaubwürdigkeit
des Titelhelden den Kopf bedenklich geschüttelt haben mag . Gestern
verschwand dieses Kopfschütteln , denn Herr Engels zeichnete den
Senator Andersen , den eingefleischten Hamburger , den Handels¬
aristokraten , den Haustyrann mit so meisterhaften Farben , daß man
das Bild lieb gewinnen und für ein der Natur abgelauschtes
halten mußte . Das Stück haben allerdings die Herren Schönthan
und Kadelburg erdacht , aber Herr Engels wußte es durch seine
Kunst zu schaffen. Nur in dieser Wiedergabe ist „ Der Herr Senator"
denkbar . Wie über jedes Lob erhaben war nicht schon die äußere
Erscheinung des Gastes ! Die glattgestrichene Perrücke , die das
weiße Haar im Nacken nicht verrät , sondern ahnen läßt , die hängen¬
den Mundwinkel , das sprechende und doch nicht stechende Auge , der
steifbeinige Gang , der etwas angeschwemmte Körper , die gemessene
Haltung , die den Rücken suchenden Arme ! Das alles verriet , daß
der Mann bereits vor der halb geöffneten Thür des Gceisenalters
steht . — Und mit welch' ausdrucksvoller Augensprache
wußte der Gast die Reden der Mitspielenden zu begleiten
und sem Interesse , ob nn Guten oder im Bösen , daran
auszudrücken ! Wie wunderbar wußte er gerade durch seine Blicke
zu wirken, als ihm auf seine Frage an Or . Gehring „Sind Sie
ein Hamburger ?" die Antwort zuteil wurde : „ Nein , em Berliner ' "
Das muß man sehen, denn Blicke lassen sich nicht beschreiben
ebensowenig wie die Worte : „ Berlin , Du lieber Gott , irgendwoher
muß doch einer sein." — Eine unendliche Fülle von hinreißenderKomik war darüber ausgebreitet , die umsomehr wirkte, als der Gast
sich nicht die leiseste Mühe gab , komisch wirken zu wollen . Das

bei dem Bestreben , unsere Sprache schön und rem zu ge¬

stalten . Nach den Satzungen des Allg . Deutschen Sprach¬

vereins will derselbe den echten Geist und das eigentümliche

Wesen der deutschen Sprache pflegen , Liebe und Verständnis

für die Muttersprache wecken, den Sinn sur ihre Reinheit,

Richtigkeit , Deutlichkeit und Schönheit beleben demgemäß

ihre Reinigung von unnötigen fremden Bestandteilen fordern

und auf diese Weise das nationale Bewußtsein rm

deutschen Volke kräftigen . Vor allem hält der Verem den

Grundsatz besonnenen Maßhaltens aufrecht und verwirft

alle Uebertreibungen . — Die Erfolge des Allg . D . Sprach¬
vereins sprechen dafür , daß es richtig ist , die Sache auf dem

Vercinswege zu behandeln ; viel ist schon erreicht , -das Sprach-

qewissen im deutschen Volke , in der Presse ist geschärft . Von

den Behörden ist die Post mit der Sprachreinigung

vorangegangen , die Eisenbahnverwaltungen sind gefolgt,
viele deutsche Schriftsteller haben sich der Sache
des Allg . Deutschen Sprachvereins angeschlossen u . s. w.

Daß auch der Einzelne viel für die Sache thun könne , zeigte
der Herr Vortragende an dem Worte : „ Kleinbahnen

"
,

welches von ihm zum erstenmale in einem Aussatze in den

„ Preuß . Jahrbüchern
" im Jahre 1892 gebraucht sei und

welches jetzt das Wort „ Tertiärbahnen
" bereits ganz verdrängt

habe . . . Wörter wie Natur , Religion . Mode , Konzert,
Nation , Litterotur . Leutnant , Logik , Offizier usw, welche
vollständig ins Deutsche übernommen seien , sollten und
könnten — wie der Herr Vortragende hervorhob —

nicht ausgemerzt werden ! Wörter aber , wie z B.

pai -, pro , L und tausend andere sollte kein Deutscher an-
weudm . Um noch eins aus dem anregenden Vortrage hervor-
zuhcben , wollen wir nur auf das Wort Sauce aufmerksam
machen . Der Herr Vortragende meinte - - und wir sind
derselben Ansicht — daß dieses Wort mit Tunke , Brühe u . s. w.
auf deutsch ziemlich unglücklich wiedergegeben sei, da damit das

Richtige durchaus nicht immer getroffen werde , daß man

vielmehr das Wort beibehalten und einfach Soße schreiben
solle . Bei einzelnen Wörtern , wie z . B . Billard, Wien

dagegen die Schwierigkeiten unüberwindlich , da wir keinen

treffenden deutschen Ausdruck dasür hätten . — Der Herr
Vortragende schloß seine Ausführungen , welche in der darauf
folgenden Besprechung noch zu mehrfachen Meinungs¬
äußerungen Anlaß gaben , mit dem Mahnruf an die Ver¬
sammelten , auch ihrerseits für die gute Sache des Allg.
Deutschen Sprachvereins wirken zu wollen . Demselben ge¬
hören bereits 167 Zweigvereine mit etwa 14 .000 Mitgliedern
an . Solche Zwügvereine bestehen bereits in allen nennens¬
werten deutschen Städten.

Freude , das einem im ganzen sô biederen und «ke ^
Volksstamme entnommene schöne Regiment , untenr
intelligentes Offizierkorps , zu führen!

Immerhin aber verdanke ich Ihrem
für mich ehrenvollen Glückwunsch und ernem -

80 . Geburtstage von anderenmir an meinem
gehörigen meines teuren alten Regiment ruaekomm - - Ä
großen Teil die Befriedigung unv Ruhe , mit der ick,
Einberufung „ zur großen Armee "

entgegensetzen kanw
""" ^

Indem ich meinen herzlichen Dank für die mir > >
Ehre wiederhole , erlaube ich mir zugleich, das mich -
Blatt aus dem nach dem Kriege herausgekommenen W

'
Generale der deutschen Armee " beizulegen , worauf der
meines Dienstlebens kurz angegeben ist.

Mit der Versicherung der vollkommensten Wevs^ d
bleibe ich des verehrlichen Vorstandes ergebener

' ' ^
Kamerad von Lehmann

Kömgl . Preuß . Generalleutnant rDas dem Vorstände übersandte Blatt , mit dem sm^
ähnlichen Bilde Sr . Excellenz geschmückt, ist eingerahmt-
dem Oldenburger Kampfgenossen Verein zur vorläufig ^
bewabrung im Veriammlungssaal übergeben worden* Georg Engels , der berühmte Komiker
man wohl zugleich auch den populärsten deutschen Nni!» ,nennen kann , wird uns noch in zwei Gastspielen (am DonreZ?
tag und Freilag dieser Woche ) mit den köstlichen MT
seiner Kunst erfreuen . Wir wollen hier nur eine der Mm
begeisterten Besprechungen der Presse über Engel 's AM.
folgen lassen . So schreibt z . B . L>r , Paul Lindau im W

"

Tgbl
" über das Auftreten Sngel ' s als Major P

dem Lustspiel „ Die Kinder der Excellenz
" :

„ Ohne den schriftstellerischen Erfolg hier jetzt näher Mse >,
wollen — wir werden über das Stück selbst noch ängcha
sprechen — müssen wir vor allem den schauspielerischenhervorbi
Engels als Major aus den Rheinlanden mit dem unversäls,
kölnischenDialekt — man kann sich nichts Wirksamere?, nichts
kreteres , nichts einfach Humorvolleres und Liebenswürdigeresdei
als diese prächtige Figur , die Engels , dessen Meislerschasim
der Komik jetzt auf der deutschen Bühne Wohl von kei
andern erreicht wird, hier geschaffen hat . Ein wahrer H
ging während all ' der Scenen , in denen der verabschiedeie U

* Ordensverleihung , Seine Königliche Hoheit der
Großhcrzog haben geruht , dem Direktor des Königlich
Preußischen Eisenbahn - Betriebs - Amts Saarbrücken , Re¬
gierungs - und Baurat Wernich, sowie dem Vertreter des¬
selben , Regierungs - und Baurat Usener, das Ehren - Ritter-
kreuz I . Klaffe zu verleihen

* Personalien . Der Hilfswärter Hilbers II ist
als Weichenwärter in Bockhorn angenommen . Versetzt:
Stativnsassistent Brakenhosf von Quakenbrück nach Roden¬
kirchen , Stationsassistent Kühl mann von Rodenkirchen nach
Qnakenbrück . Gestorben : Bahnwärter Jelden auf Posten 98
bei Filsum , Bahnwärter Schwanewedel auf Posten 26
bei Ahlhorn.

* Auf den an Se . Excellenz den General¬
leutnant von Lehmann seitens des Oldenb . Kriegerbundes
zu dessen 80 . Geburtstage gesandten Glückwunsch ist nach¬
stehende Antwort eingeganaen:

„Wiesbaden, 30 . November 1894.
An den Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes!
Durch Ihren zu meinem vollendeten 80 . Lebensjahre mir

übersandten Glückwunsch haben Sie mich freudig überrascht und
ich danke Ihnen herzlich dafür!

Wenn Sie in dem Schreiben in ehrender Weift auf meine
langjährige dienstliche Thätigkeit im Oldenburgischen Infanterie-

gleiche war der Fall , als der Herr Senator hören mußte , daß der
ihm bis in die Nejste Secle verhaßte Or . Gehring seine Tochter
Stephanie zur Frau begehrte . Ein elektrischer Schlag durchzuckte
den ganzen Körper und ließ ihn planlos im Zimmer umhertaumeln,
bis er auf einen Stuhl in sich zusammenbrach und die Hände vor
Ohren und Augen hielt . Der ungeheure Dünkel des sich seiner
Stellung bewußten Kaufmanns in der freien Hansastadt konnte
auch nicht besser wiedergegeben werden , wie in der Scene , wo von
Fürstensöhnen , die Bürgerstöchter geheiratet haben , die Rede
ist, und der Herr Senator antwortet : „ Du lieber Gott,
Fürstensöhne , aber ein Senators -Sohn !" — Der Herr Senator
ist von den Verfassern als ein etwas geistesbeschränkter Kopf
hingestellt , warum , kann hier nicht untersucht werden , denn das würde
zu weit führen , aber auch das muß dem Gaste zum Ruhms aner¬
kannt werden , daß er bedeutend zu mildern verstand , wo mit zu
grellen Farben aufgetragen war . Das bewies er namentlich in
der letzten Scene . Die Uebergänge des Hasses zur Liebe zu der
Gouvernante Sophie Petzoldt wurden nicht nur durch abgebrochene
Worte , sondern auch durch Blicke und Töne zum vollen Verständnis ge¬
bracht . — Wir können nach dieser ersten Gastrolle des Herrn
Engels nur sagen, daß wir in ihm einen Künstler erkennen, der
seinesgleichen zu suchen hat , aber nicht finden wird . Es wäre
schade, wenn unser kunstsinniges Publikum eine Gelegenheit versäumte,
sich einem höheren Kunstgenuß hinzugeben , und sich mit der Alltäg¬
lichkeit begnügte . — Um nicht parteiisch zu erscheinen, müssen wir
auch noch derjenigen gedenken, die in der gestrigen Vorführung neu
waren . Fräulein N erson gab die Tochter des Senators mit einer
charakteristischen Färbung . Die junge Künstlerin ließ als Agathe den
von ihrem Vater geerbten philiströsen Zug nicht vermissen.
Kalt und zurückhaltend zu Anfang , erwärmte sich das Herz , ohne
aus der Grundlage der ersten Zeichnung zu kommen . Fräulein Trim¬
bach war als Marie Petzoldt eine Gouvenrannte , der man es schon
zutrauen konnte, daß ein Herz , wie das des Senators , ihr
gewogen ward . — Die Abrundung des Stückes ließ nichts zu
wünschen übrig , und macht dem Regisseur alle Ehre . Lr . IV.

Muzell auflritt — und es sind derer zum Glück nicht
durch das ganze Haus . Nirgends eine Uebertreibung, immer d« ^
einfachsten Mittel , kein Mätzchen , die echte und natürliche Koniim
Bei den Worten des Majors , mit denen er eine längere ernU
meinte Rede schloß : „Mein Gott ! habe ich denn so el«S
Komisches an mir ? " brachte ihm das Publikum eine loche
Ovation dar.

* Aus das Gesuch des Bnndesvorstav - e- äes 1^
Oldenburger Kriegerünndes an das GroHerzogliche^
Staatsministerium um Verleihung der Rechte >
einer juristischen Person sn den OldrMM

'

Kriegerbund ist der Bescheid erfolgt , daß dem Oidmbmzerü
Kriegerbund die Rechte einer juristischen Person verlreM
werden sollen , sobald eine Ergänzung der vorgelegten BnndeP ^
satzungen vom 24 . Juni 1887 in nachstehender Weise

genommen sein wird : . . W
„ 1 . Es ist die Bestimmung über den Sitz des Bereut m

^
die Satzungen aufzunehmen . . .

2 . Es ist die Bestimmung hinzuzufügen, eme
„

-
,

Änderung der Satzungen nur mit Genehmigung des sra ! !

Ministeriums erfolgen kann ." . . ^
Gleichzeitig giebt das Staatsministermm dem Vors

anheim , eine Herabsetzung der Mitglieder ^ des Vun « i

Vorstandes bei der Beschlußfassung über die vorstchenden . !

änderunasvorschläqe in Anregung zu bringen . —

»° ,st « d Lß d-r n- chWhng - L
Großherzoglichen Staatsministerium geforderte 4 °a

der Satzungen und ein erneutes Gesuch um VerteilstS

Rechte einer juristischen Person für den Oldenburger KE >
bund beschließen wird . Die Forderung dieser Rechte ist stA ^

von verschiedenen Seiten auf mehreren Verlretertagw : .
^

gemacht worden und dürfte auch , so heißt es m der

Nummer des Bundesblatts des Oldenburger Krug
^

die freie Beweglichkeit des Bundes , trotz der allerdwg

einengenden vom Großherzoglichen StaatsmmrsteM .

langten Bestimmungen , die Verleihung derselben om

nach Ionen und Außen größeren Halt und großer v

geben . Vor allem aber kann der Oldenburger

seine angesehene Stellung innerhalb der Knegerv ^
Gesamt - Vaterlandes und seine bereits in Löningen " . ^
Zugehörigkeit zum Ständigen Ausschuß der vereinten

^
Kriegerverbände für die Verwaltung des
Denkmals auf dem Kyffhäuser , und damit sem A

un¬
recht an dem großen , gewaltigen nationalen Ive

nicht aufgeben.
x . In der neuesten Nummer des E

' "
^

Kriegerbundes " weist der Vorstand darauf .

schöner , alter soldatischer Brauch ist , alle 0 »
^ ,ern

welche sich der Verstorbene im Militär-
worben hat , dem Sarge in feierlicher Weift ^
und werden die Kameraden gebeten , daran

* Die ersten Tannenbäume für das ueve
fest wurden bereits heute Morgen von Landleuterl

befördert.
des)X Viel Jutereffe erregt bei unserer

kleiner Gasmotor, welcher im Sckausens

Mechanikers Schulz in der Achternstraße
Derselbe wird dort zum Antrieb kleiner Karuw ^

'
^

Springbrunnen rc. benutzt und wenn derlei

Thätigkeit gesetzt wird , so wird das Scham

belagert.
* Verein für Gesundheitspflege .

^ ^
schrieben : Die letzte Monatsversammlung o o ^
Gesundheitspflege und arzneilose Heilweift



mden gar viel . Zunächst sprach ein Mitglied über

Uen ^ Miqsmittelverfälschung , über das „ Bläuen " des Zuckers,
sich ^ ^ reichen und Polieren " des Kaffees , das „ Dämpfen"
ĥre ^ ^ fcrqrütze ufw . Den Hauptvortrag des Abends hielt
der V Mglied , das selbst schon 5 ^ Jahre vegetarisch lebt,
chs, ^ die vegetarische Lebensweise "

. Vegetarisch lebende
A ämichen und Völker hat es schon von alters her gegeben,
Ln ausführlich berichtet wurde . Daß es sehr wohl möglich
chl ^ ohne Fleischnahrung zu leben und doch leistungsfähig

. Mben , beweisen die Vegetarier , deren Zahl längst nicht
Geling ist , wie vielfach angenommen wird . In Berlin

cS zur Zeit 18 vegetarische Speisehäuser , und auch
i giebt eS, wie die lebhafte Debatte ergab , mehr Vegc-
^ als mancher glaubt . Alle sind einig in dem Lobe

M Lebensweise , die von dem Redner aus hygienischen,
(gastlichen und ethischen Gründen warm empfohlen wurde.
^ fehlte es auch nicht an Stimmen , die für unser Klima

mäßigen Fleischgenuß für angebracht hielten Zum
A sprach ein anderes Mitglied über die naturgemäße

Midlung des Keuchhustens . Durch Anwendung
Farmer Bäder läßt sich diese böse Seuche in den meisten
^ kii in etwa 10 — 14 Tagen beseitigen , während sie sonst

EkBÄang dauern kann . Die Versammlung war von Damen
HM - Herren recht gut besucht . Es sei hier noch einmal

Kit , daß in diesen Monatsversammlungen , die an jedem
-'Mm Freitag des Monats im „ Hotel zur Krone " statt-

Mii, Gäste stets gern gesehen werden.
A Meierei -Verband . Sicherem Vernehmen nach
der Geschäftsführer des Meierei - Verbandes , Herr

"^ GMl Mahlstedt Hierselbst , seine Stellung zum 31 . Dez.
^ zg5 gekündigt.
Km -pp- Der Wirteverein für Oldenburg und Um-
k'eMend beabsichtigt auch in diesem Jahre vor Weihnachten

Bescherung für hilfsbedürftige Kinder recht-
>« hrr Eltern der

"
Stadt und Amgegend zu veranstalten . Wie

hin Erfahrung gebracht , beläuft sich der Ertrag aus den
"Zidm Restaurants der Stadl und Umgegend ausgestellten'MMmelbüchsen auf 256 wovon allein 28 bei der

Vereinsversammlung eingekomm -en find . Der Verein
W hierdurch in der glücklichen Lage , in diesem Jahre einer
Mtzeren Anzahl Kinder wie im Vorjahre eine Wcihnachts-
"Milde bereiten zu können . Der Verein hofft , ca . 40 Kinder
"UM 30 im vorigen Jahre ) an der Bescherung reilnehmen
"Mmzu können . Jede Gabe, und wenn sie auch noch so
'Ws ist, wird dankend angenommen und sind hauptsächlich

me Kleidungsstücke (wenn auch getragene ) angenehm . Der
Wätigkeitsausschuß besteht aus de » Herren Becker -Ostern-
y , Grönemeyer - Eversten . D . Böselcr , Haarenstr . , G . Brand,E v , H . Bley , Alexanverstr , und H . Bargmann , Kurwickstr.

j gen. Herren , sowie auch die Herren Vorstandsmitglieder
^ Me , „ Union, "

H . Schnittker , „ Neues Haus,
" G Mohnkern-^HiiDstraße , B . vor Mohr , Heiligengeiststraße , H . Bischoff,

du Nord , H . Gramberg , am Markt , und E . Hunze,
^ Miller , sind zur Annahme von für obigen Zweck be-
^ UM Geschenken gern bereit . Voraussichtlich wird das
„ N « Freitag vor Weihnachten , abends 7 Uhr , in der

M «'
stattfinden . Wie wir hören , wird Herr Pastor

Ms die Festrede halten.
Mieselstede , 10 . Dez . Gustav - Adolph - Geburts-

K- V "
.̂ 8eier . Die gestern Abend in Tapkens Saale vom

Mgen Gustav -Adolph -Zweigverein veranstaltete Feier der
^ Wähngen Wiederkehr des Geburtstages Gustav Adolphs

seinen würdigen und allseilig befriedigenden Verlauf ge-
lb- .kM>mm ihrer Hebung und Verschönerung trugen
as- « mlich die vom Männergesangverein sowie von den Kindern

« Oberklasse gesungenen Lieder bei Nach dem von Herrn"sv ^ rNaber gesprochenen Prolog , in dem sehr passend , von
Wittenberger Nachtigal ausgehend , auf das gefeierte

W Uslagskind hingewiesen wurde , sang die zahlreich cr-
cne Festversammiung stehend den ersten Vers des alten,>« „ Lutherliedes : „ Ein ' feste Burg ist unser Gott " und

« e darauf dem Vortrage des Herrn Pastoren über Gustav
"W mit gespannter Aufmerksamkeit zu . Durch eine ein-

Beantwortung der beiden Fragen : Wer war Gustav
und was hat er für die evangelisch - protestantische Sache

»U
stellte Redner treffend die hohe Bedeutung Gustav

> Ms für die gesamte ev .-prot . Welt und besonders unser
» As Vaterland ins hellste Licht . Die zum Schluß auf
^ N veranstaltete Sammlung zum Besten des Gustav-' Ph-Vereins bewies , daß die Herzen erwärmt waren für

Me Sache ; es konnten 17 .50 Mk . der Vereinskasse zu¬

geführt werden , außerdem meldeten sich verschiedene beim
Schriftführer zum Eintritt in den Verein.

3 ! Jaderberg , 11 . Dezbr . Dos betr . Komitee des
hiesigen Kriegervereins hat in einer gestern Abend beim
Vereinswirt Dahlmann stattgefundenen Versammlung be¬
schlossen , sich zu den in jedem Winter stattfindcnden theatra-

s lischen Aufführungen eine Bühne zum Eigentum anzuschaffen.
! Seither mußte der Kriegerverein , wenn er einen Gesellschafts-
k abend veranstaltete , die Bühne von dem Gastwirt Backhaus
z Hierselbst leihen . Da nun das Leihen immer Kosten verur-
s sachte und auch der Transport der Bühne stets mit einigen
^ Unannehmlichkeiten verknüpft war , so dürste der gestrige Be-
E schluß als ein sehr richtiger zu bezeichnen sein Auch für den
l hiesigen Männer - Gesangverein ist es sehr angenehm,
; wenn sich in ieinem Vereinslokal eine Bühne befindet . Dem
E letzteren Verein gehören bereits 28 aktive und 6 passive
z Mitglieder an.
z (?) Bant , 11 . Dezbr . Zur Weihnachtsbescheerung für
z die Insassen des Armenarbeitshauses sind 140 Mk zur Ver-
^ fügung gestellt . Der Bürgerverein zu Neubremen setzte
^ 100 Mk . aus , um die Kinder hilfsbedürftiger Eltern zu

Weihnachten mit Schulbüchern rc . zu beschenken . — Am
Sonnabend starb der Maschinenbauer Diesenberg , welcher
Donnerstag versehentlich aus einer mit Ammoniak gefüllten
Flasche getrunken hatte.

4 Bant , 11 Dezbr . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats wurde der Antrag des Herrn Oechelhäuser , die
Wilhelnshavener Gasleitung durch Bant zu verlängern , ab¬
gelehnt . Es wurde zur Kenntnis gebracht , daß das
Ministerium zu der Errichtung einer Gemeindeapotheke
die Zustimmung nicht erteilt habe . Die von der Bau¬
kommission ausgearbeiteten Lieferungsbedingungen zum Rat¬
hausbau wurden genehmigt.

^ Elsfleth , 11 . Dez . Vorgestern Abend kam es
bei Mesenbrink ' s Hause zu Deichstücken zwischen mehreren
Personen zu einer argen Schlägerei , wobei leider ein gewisser
Lohmüller aus Ohrt lebensgefährliche Verletzungen davon¬
trug . Derselbe soll an der Entstehung der Schlägerei keine
Schuld haben Wie verlautet , ist er bereits im Berner
Krankenhause an den erhaltenen Verletzungen gestorben.
Gestern Abend wurde ein hiesiger Knecht verhaftet.
Man glaubt , in ihm den Hauptbeteiligten des Streites
festgenommen zu haben.

L Burhave , 11 . Dezbr . Herr Adolf Mein ecke
zu Milwaukee hat wiederum 100 ^ an unsere Gemeinde
geschickt, welche zu Weihnachten unter die Armen verteilt
werden sollen . M . ist ein geborener Burhaver und hat
seinem Heimatsorte schon sehr viel Gutes erwiesen . — In
den hiesigen Wirtshäusern sind Büchsen angebracht , welche
zur Ausnahme freiwilliger Geldspenden , die ebenfalls den
Armen zugute kommen , bestimmt sind . — In der am Sonntag
abgehaltenen Versammlung des Kriegervereins wurde u . a.
in Anregung gebracht , auch in diesem Jahre eine Weih¬
nachtsfeier für die Kinder unserer Gemeinde zu veran¬
stalten . In früheren Jahren sollte diese Feier nur für die
Kinder der Kriegervereinsmitglieder sein , doch erwies sich, daß
fast sämtliche Kinder unserer Gemeinde teilnahmen , und da
konnte der Verein doch nicht zugeben , daß , wenn sich Kinder
von Nichtmitgliedern , namentlich aber Kinder armer Eltern
eingesunden hatten , diese zurückgewiesen wurden . Daher wurde
beschlossen , eine gemeinsame Weihnachtsfeier , zu welcher auch
die Gemeinde einen Teil der Kosten beiträgt , am ersten
Weihnachtstage zu veranstalten.

X Nordenham , 11 . Dez . Nach der Uebersicht über
Bremens Schiffsverkehr sind in den 11 Monaten Januar
bis inkl . 30 . November an Seeschiffen in Nordenham an¬
gekommen 1893 : 148 Seeschiffe mit 288,745 Reg -Tons,
(darunter 123 Dampfer ) , 1894 : 214 Seeschiffs mit 352,820
Reg .- Tons (darunter 167 Dampfer ) . — Der Taukdampfer
„ Gut Heil

"
, welcher am 3 d . M . mit Petroleum von Phila¬

delphia hier angekommen ist , wird nach der Entladung heute
Nachmittag leer nach Philadelphia abfahren . Unser Pier ist
dann gänzlich unbesetzt.

R Nordenham , 11 . Dez . Dampfer „ Havel "
, welcher,

wie schon mitgeteilt , einer größeren Reparatur an der Maschine
bedarf , ist vor einigen Tagen nach Hamburg abgefahren , woselbst
der Dampfer im Dock der Firma Blohm und Voß aus¬
gebessert wird . Der Dampfer „ Borussia "

, mit Teilladung
von Hamburg kommend , hat gestern Nachmittag hier an¬
gelegt ; nachdem der Dampfer die Reslladung übernommen
hatte , fuhr derselbe heute Morgen mit voller Ladung nach

Westindien ab . Unsere Pieranlagen bieten augenblicklich einen
recht öden Anblick , nur ein Dampfer ( „ Gut Heil " ) liegt am
Pier . Für diese Woche wird hier nur ein Getreidedampser
erwartet . Außerdem werden voraussichtlich am 26 . und 28 . d.
Mts . die Lloyddampfer „ Roland " und „ Elbe "

hier anlegen.
K Sillenserdeich , 11 . Dez . Im Hause des Fuhr¬

manns Heinrich T . brach heute auf unerklärliche Weise
Feuer aus , welches nur mit Mühe gelöscht werden konnte.
T . und auch seine Frau waren abwesend und die Kinder
allein zu Hause.

K Burhave » 11 . Dez . In der gestrigen Generalver¬
sammlung des Turn - Vereins wurden gewählt : zum
Schrift - und Kassewart Herr Lehrer Grimm hiers ., zum
Turnwart Herr G - Boog hiers . , zum Gerätewart Herr P.
Eimers hiers . , zum Fahnenträger Herr F . Francksen , Holl¬
warden , zu Fahnenjunkern die Herren I . Hoots , Sillens
und W - Thaden , Syuggewarden . In den Turnrat wurden
gewählt die Herren W . Francksen , Isens , R . Eden , Syugge¬
warden , Fr . Francksen , Hollwarden , I . Hoots , Sillenserwisch
und zum Sprecher Herr G . Brunken , Burhave . Bei der
Rechnungsablage ergab sich ein Kassebestand von ca . 130

L Vechta , 10 . Dez . In unserer evangelischen Volks¬
schule wurde gestern eine prächtige Feier des 300jährigen
Geburtstages Gustav -Adolphs veranstaltet , die sich eines solchen
Besuches erfreute , daß das geräumige Schulzimmer bis auf
den letzten Platz gefüllt war . Die Feier begann um 5 Uhr
mit dem Gesänge „ Nun danket alle Gott "

. Nach einem
Gebet und Verlesung eines Psalms von seiten des Gemeinde-
geistlichen sprach ein Schüler ein kurzes , schwungvolles Ge¬
dicht . Es wandte sich an den Retter Deutschlands im
30jährigen Kriege , der heute noch unvergessen sei. Sehr
wirkungsvoll erhob sich zu diesem Gedichte die dem Bremer
Gustav -Adolph -Denkmal nachgebildete , ca . M om hohe Gyps-
statue Gustav Adolphs , die von einigen Gemeindegliedern der
Schule zu diesem Tage geschenkt und nun mit Blumen und
Lichtern umstellt war . In einem ersten Vortrag wurde darauf
die Jugend Gustav Adolphs , seine reiche Begabung , sein Werden
und Wachsen zu einem recht evangelischen Christen und Helden,
die Not der evangelischen Deutschen und die Landung des
Schwedenkönigs in Pommern geschildert . Wieder wurden
Deklamationen , die sich auf diesen ersten Teil der Geschichte
Gustav Avolphs bezogen , zu Gehör gebracht , unterbrochen durch
mehrstimmigen Gesang der Schüler und Gemeindegesang . In
einem zweiten Vortrage wurden besonders die Belagerung
Magdeburgs , die Schlachten von Breitenfeld und Lützen und
der Tod des Königs erzählt und mit einer Mahnung zur
Dankbarkeit und zur gleichen brüderlichen Liebe , wie Gustav
Adolph sie bewiesen , geschlossen . Die Feier selbst endete mit
Gesang und Gebet.

f Vechta . Zum Nachfolger des Lagermeisters Sieden¬
burg ist der Lagermeistergehilfe Holters ernannt worden.

Breme « , 11 . Dezbr. Eine große Enttäuschungwurde
einem großen hiesigen und auswärtigen Publikum heute durch
die Nachricht bereitet : „ Eleonora Düse kommt nicht .

" Sie
sei plötzlich erkrankt und habe ein diesbezügliches Attest ein¬
geschickt, so lautete der Bescheid . Die Billettinhaber konnten
sich an der Kasse das Geld wiedergeben lassen . Damit ist
das Gastspiel der berühmten Italienerin Wohl endgültig zu
Wasser geworden , denn von einem Hinausschieben kann aus
anderen Gründen keine Rede sein . Die Nachricht erregte
allenthalben das größte Bedauern.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Grostherzogliches Theater.
Wie in Nr . 286 d . Bl . berichtet wird , steht für Sonntag , den

16 d . M . , abermals die Posse „ Robert und Bertram "
auf dem

Repertoir . Falls keineUmsetzung der Nummern der Abonnements-
Vorstellungen vorgenommen wird , fällt die Posse zum zweiten
Male aus eine ungerade Nummer , nämlich Nr . 45 , nachdem
auch auf Nr . 9 der Vorstellungen „ Robert und Bertram"
gegeben ist . Wenn dies nicht zu vermeiden ist , wäre
wenigstens eine baldige Annonce , aus welcher die Nummer
der Sonntags - Vorstellung zu ersehen ist , erwünscht , damit
die Abonnenten eventl . über ihre Billetts verfügen können.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 13 . Dezember.

Teils heiteres , teils stark nebliges , trockenes Frostwetter.

Anzeigen.
Holz -Verkauf
lÄratjetmsch bei Rastede.

Donnerstag , den 30.
vor « - » Uhr anfangend,

i am s Aratjebusch bei Rastede öffent-
Ä ^ l

.ungslrist verkauft:

« -, ? orke Eichen , 33 Buchen , 4
scheu , Nutzholzblöcke , 4 Haufen

Van ?
*'

i » ^ *rke , 20 Fuder Fuhren,
Ä Haufen Eichen . Pfahl-

drennholz
^ Eiche » u . Buchen,

'-h E werden eingeladen und wollen
r- 1 IM Busche versammeln.

_ Aukt

möblierten Zimmern u . ^
Mieten

" ^ us nach Auswahl zu ver -
^

^ Ivstknnisnn , Achternstr . 28 , oben .
^

IMl -- lismösn , iaolcsn u . iiossn
in verschiedenen Preislagen,

empfehle die patentierten , vorzüglichen,

völlig nahtlosen Unterhosen.
Langestr .63.

8 « viel I-ooss , sw viel Keivinne!

^ Slikn Uviisl einen mimen Ireifee U jslien
" .

kLsti » Lotterlslwos trlslel üerarttss OLsnosi » !
Mark 3 « « « « « , 15 « « « « , 12 « « « « . 1« 5 « « « , 28 « « « , 14 « v « , 137 « « u s. iv . sind die
Hauptgewinne von 12 Serienloosen , vondenen jsüSL innerhalb einesJahres lllldbckillZtßvHVASll VvräSll MUSS,

2 «LvI»« iLK 1Z». VeLvULKrvr RLinI 2 . ^Je 1« « Mitglieder bilden eine Abteilung und vertheilen die Gewinne von 12 Serienloosen mit^
obigen Haupttreffern unter sich. Jeder Betheilinte muki also 12 mal im Jahre sicher gewinnen.
Monatl . Beitrag 5 Rlttk . Beitritts - Erklärungen durch Postanweisung erbeten. Eintritt kann täglich

erfolgen . Gewinnlisten gratis Ankauf überall gesetzlich erlaubt
8tlllll8loose- u. klleclen-lls nülung hiiüeke, redlenhorr-Sorliii . LMMioos -^ btiieiiiuiK.

Solia « Vvrlrslvr Ndernll LvsnoNt.

Gesucht auf Oster « oder Mai ein
Lehrling.

Fr . Pfingsten , Schneidermeister,
Nadorster Chaussee.

Wüsting . Gesucht auf Mai ein
Lehrling.

Fr . Parifius , Zimmermstr.

Großheyogliches Theater.
Donnerstag , d . 13 . Dezbr . Außer Abonnement.

2 . Gastspiel des Herrn G . Engels vom
Deutschen Theater in Berlin:

Unsere Franen.
Lustspiel in 5 Akten von Moser und

Schönthan.
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 14 . Dezbr . Außer Abonnement.
3 . Gastspiel des Her . G . Engels vom

Deutschen Theater in Berlin.
Zum ersten Male:

Die Kinder der Excellenz.
Lustspiel in 4 Akten von E . v . Wolzogen

und W . Schumann.
Kaffenöfsnung 6 Vs , Anfang 7 UHH



Filiale AüHttt . Filiale dVbtNLU . §m,i « » ü»« > ri

8irvng
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kastisnung.

lucd - s» gros - Verssuät - k . lletsUgesekM,
verbunden mit eigener Fabrikation naiurwollener

Cheviots, Loden, Schlaf- nnd Pferdedecken.

Vörksuf nur
gegen kanr-
rablung mit
10 prorent

asbstt.

Unsere im Laden (Parterre ) sowie im 1 . Stock befindlichen Magazine präsentieren jetzt eins der größten , wenn nicht

KU
"O8M « lWSZ »ZL»KSZ

' WZW WLZLÄM,
und bietet dasselbe außer in unseren , auf allen beschickten Ausstellungen prämiierten , neuerdings bedeutend verschönerten ^

eigenen natnrivollenen Cheviots- u . Loden -Fabrikaten in bekannter unverwüstlicher Haltbarkeit
namentlich auch eine überraschend grosse und geschmackvolle Auswahl in den neuesten

Kammgarnen, Cheviots, Suckskins, Loden, Velours rc. M eleganten Anzug- Patrtotjtoffea
von den billigsten , aber dabei doch äußerst haltbaren , bis zu den feinsten Stoffen in nur garantiert soliden Qualitäten.

MAC Zur Besichtigung unserer Lagerbestände laden wir , auch wenn momentan kein Bedarf vorliegt , ergebenst ein.

UIZLSS « ' « SZSKSLSrtSM M « MG8 ° ZL « MGlLTlO » GMq
"

HW
welche sämtliche Muster unseres hiesigen Lagers , sowie die unserer Filialen enthalten und je über 4SV verschiedene Dessins der neuesten Stoffe , welche die Tuchindustrie
in dieser Saison brachte , umfassen , feudeu wir auf Wunsch gern jedem frei ins Haus und bieten dadurch die günstigste Gelegenheit , unsere Stoffe in eigener Häus¬

lichkeit mit Muße selbst genau vergleichen und prüfen und somit ohne
'
jegliche Beeinflussung wählen zu können.

Für unsere geehrten Kunden am Platze und aus der Umgegend übernehmen wir auf Wunsch auch die

AI« « « unter Karsntis «inso slegsntsn Litrvs.
Gleichzeitig empfehlen wir unser umfangreiches Lager der neuesten

Schlaf , Reise - und Pferde Deeken
in ganz vorzüglichen Qualitäten zu enorm billigen Preisen . U . a . garantiert reinwollene , dicke , weiche Pferdedecken , größte Sorte 150 om breit und IW bis
200 cm lang , zn Wk . 4 . 30 « nt 10 °/ , Kabatt (gewöhnlicher Ladenpreis Mk . 6 50 ) . Sehr große Hochfeine nnd außerordentlich dicke , weiche reinwollene Schlaf¬

decken in schönen natnrbraunen Melangen zu Wk . 6 . — mit 10 °/ , Hlabatt (gewöhnlicher Ladenpreis Mk 8 .50 ) .

In unserer Abteilung für V « «a «» iLk
führen wir allerdings nur einzelne , aber ganz vorzügliche u . renommierte Spezialfabrikate in öefseren , reinwollenen Damen -GHeviots , Aroisös u . Diagonals in rwb-r«
uni -Aarben « . Melangen per Meter Mk . 1 . — bis 2 . — , sowie diverse Qualitäten solider Kanskleiderstoffe n . Wollkaüe « ä Meter von 60 Kfg . an md mn-
wollene Jacqnards - Kleiderflanelle pr . Meter Wk . 1 . 30 — 1 .40 , welche sich sämtlich durch ihre große Solidität UN Tragen , sowie durch ihre außerordentliche Pmv

würdigkeit auszeichnen.
AE

"
Die Kreise unserer sämtlichen Artikel sind aufs alleräußerste kalkuliert und offen an den Stücken , sowie in gedruckten Kreiskisten verzeichnet.

Infolge der raschen u . durch unsere Zweiggeschäfte vergrößerten Umsätze , welche es ermöglichen , durch Vermittlung unserer Filiale in Aachen (dem größten u . renommiertesten
Tuchindustrieplatze Deutschlands ) , die sich daselbst oft darbietende Gelegenheit zu günstigen Postenabschlüssen auszunutzen , sind wir , wie der Erfolg und die zahlreiche « aus

allen Gegenden Deutschlands täglich uns zugehenden Anerkennungsschreiben aus weisen , in den Stand gesetzt,

Wirklich gute Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen zu liefern.
Um nun aber auch am Platze einen großen Umsatz zu erzielen , haben wir uns , unter Berücksichtigung des Umstandes , daß wir für unser su -^ ros - u . Versandgeschäft jo wie so
bedeutende Lagerbestände unterhalten müssen und uns somit für das Platzgeschäst keinerlei Exiraspesen und Unkosten — wie sie jeder Geschäftsmann sonst rechne « muh -

^

erwachsen , uns entschlossen , vom heutigen Tage an auf unsere regulären und äußerst billig kalkulierten offenen Kreise im Ladenverkaufäußer

KSK« »» L » L'LMl»LniLK 10 LMÄAtt
zu bewilligen und som it un seren geehrten Kunden in Oldenburg u . Umgegend die gleichen Vorteile einzuräumen , welche wir sonst nur Wiedcrverkäufern gewähren.

K aller Stoffe in den verschiedensten Längen , die in unserer Versandabteilung täglich in großer Zahl
entstehen , liegen stets besonders aus und werden zu und unter Selbstkostenpreisen abgegeben.

«UZL'MKHlG» 4L
Trrch-« MAL°« 8-VersanL - und DetailgeschLft nebst Cheviot - , Loden - nnd Decken - Fabrrkation.

Auszug aus unserer Preisliste ganz hervorragend preiswerter Qualitäten.

Buckskins
für Strapezier -Anzüge in geschmack¬

vollen modernen Dessins.
Nr . 8801 — 04 .

8833 - 34 . . .
8837 — 38 . . .
8835 - 36 . . .
8839 - 40 . . .
8841 — 42 . . .
8848 - 52 . . .
8843 - 46 u . 8853
8877 - 80

56 .
hochelegant .

Velours
für dicke warme Winter - Anzüge
in hübschen, vorherrschend dunkeln

Dessins.
Nr . 8817 — 18 . . . .

, , 8819 - 24 .
„ 8825 - 32 .

Preis
Per

Meter

2 70
3 20
3 40

50

Wnterlodeu
für Anzüge , Joppen , Havelocks,
Kaisermäntel rc., ganz vorzügliche
Qualitäten in vorherrschend grauen und

naturbraunen modernen Melangen.
Nr . 8809 — 12 . . . .

„ 8805 - 08 . . . .
„ 8813 — 16 , ertra schwer
„ 8821 - 24 , ff. . . .
„ 312 — 14, extra prima

Cheviot , echt dunkelblau
für Anzüge in vorzügl . bewährten

Qualitäten.
Nr . 8861 Qual . III .

„ 8862 „ II .
„ 8863 „ I .
„ 8864 „ I » . .
„ 317 , extra prima

Für Barzah

Preis
per

Meter

20

rmg
Ausführliche Preislisten , sowie Proben der oben angeführten

Farbige Cheviots
in modernen Mustern und Melangen,
für elegante Anzüge , Beinkleider rc.
Nr . 8865 - 70 .

8873 — 76
887 t — 72
8856 — 57
8858 — 59
8887 - 88
8899

343 - 47

Lammgarn -Cheviots
m Ulli meliert und gemustert , für
hochelegante Anzüge u . Paletots,
das feinste und edelste , was die Tuch¬
industrie bietet , Kette und Schuß aus

feinstem Wollzwirn gearbeitet.
Nr . 306 - 308 .

„ 8881 — 84 .
„ 8897 — 98 . . .
„ 9900 .
„ 8885 — 86 .
„ 8893 — 94 .
„ 8892 — 93 .

Preis
per

Meter

50

Cheviots u . Laww-
garn -Cheviots,

hwarz , dunkelblau u. bi
1

braun,uni schwarz , — -. .
hochfeine sich im Tragen vorzüglich be

währte Qualitäten.
Nr . 3301 - 8901 . . -

„ 8905 — 06 , hochfein.
„ 8907 — 08 , extra schwer
„ 332 — 33 . . . .
„ 339 — 41 . . . .
„ 334 — 38 . . . .

„ 8895 — 96 .
0 Prozent Rabatt . D
und unsere übrigen zahlreichen Qualitäten stehen zu Diensten.

Kammgarne,
«ni schwarz , dunkelblau « . braun,
hervorragende , hochelegante Qualitäten.
Nr . 8915 — 16 , kräftig u . fein

„ 8902 - 04 . . . .
„ 8909 — 10 . . . .
„ 8911 — 12 , hochfein.
„ 8917 — 18 , hochfein.
„ 8913 — 14 , supsr -fein
„ 8919 — 20 , super -fein
„ 8923 — 24 . . . .

Moderne Winter -Paletotstoffe
in allen Preislagen vorrätig.

Preis
r--r

Meter

6 5» !

töSl>

Leramwortl . Redakteur : F . W . Groth « , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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. Beilage

889 der ^Nachrichten lnr Ltadt svS Laad" vom Mittwoch , de« 18 Dezember1894 .

H'en ist Macht! Wer ein Buch liest , wer Politik treibt , wer aus Zeitschriften Unterhaltung und Belehrung schöpft , bedarf bei aller Belesen¬
heit , und sei er auch noch so unterrichtet , nicht selten eines treuen, zuverlässige« Ratgebers , der ihm auf manche Fragen
zuverlässige Auskunft zu erteilen imstande ist. Ein solcher Ratgeber ist

* xl ^ -t» «, * ^ 4-

liM « schienen ist , e . : ss ; ^ ^ genannt werden kann . Noch niemals ist bisher ein Buch zu gleich niedrigem Preise heraus gegeben worden, denn,
wohl das " rtiVlijUs S4 -T obgleich es mehr als das Fünffache des im Jahre 1888 erschienenen und in den weitesten Kreisen verbreiteten kleinen

, ,l Ms (Preis 3 Mk ) desselben Verl , ssers bietet, kostet es doch
AM"

nicht 1. 5 Mark, sondern auch nur 3 M8 8-ZL»

Kngmsigrösse Landes.

Oldenburg.

Kd
V. -

UH>!l!
Mb

»t;

MW« W

Das Werk ist solid in rotem , schwarzgepreßtem
Deckel , wie nebenstehende Abbildung zeigt, ge
bnnden , enthält ans etwa 360V Spalten
813 6VV Druckzeile» Text, sowie ca . ALSO
Illustrationen aus den verschiedensten Gebieten,
« . a . mehr als Cvv Porträts von Be¬
rühmtheiten aller Zeiten und Nationen und giebt
ausHunderttausende von Frage « in knapper
und doch klarer Weife Antwort, so daß in ihm
dcm deutschen Volke ein wirklich gutes

Haus - « . Nachschlagebuch
geschaffen worden ist.

Da das Werk vom Verleger dem Buchhandel
nicht zum Vertriebe übergeben worden ist, so
haben wir, um den Leiern der „ Nachr. f . Stadt
u . Land " die Vorteile eines so praktischen und
nützlichen Werkes nicht verloren gehen zu lassen,
einen Teil der vorliegendenNeuauflage erworben.
Wir sind dabei einzig und allein von dem Ge¬
danken geleitet worden, unfern Lesern einen
Dienst zu erweisen , zumal sich das Werk auch
zu einem nützlichenund billigen

Weihnachtsgeschenk
für Jung und Alt eignet.

Kürschners Lexikon ist im Gebiet des Herzog¬
tums Oldenburg nur in der Geschäftsstelle der
„ Nachr. für Stadt und Land"

zu haben , und
zwar gegen Erlegung von 3 Mk. Nach aus¬
wärts erfolgt die Versendung von 1 — 3
Exemplaren, in ein Paket verpackt , gegen Ein¬
sendung des Preises per Postanweisung , zu¬
züglich 35 Pf . für Verpackung und Porto, post¬
frei. (Also durch die Post bezogen: 1 Exemplar
— 3 Mk. 35 Ps , 2 Exemplare — 6 Mk. 35 Pf,
3 Exemplare - - 9 Mk . 35 Pf ). Aus Wunsch
versenden wir auch gegenNachnahme . Wir
bitten um deutliche Adresse!

Briefmarken können wir nicht in Zahlung
nehmen . Am bequemsten geschieht die Bestellung
auf dem Abschnitt der Postanweisung.

Der PortoersßaruisKälber empfiehlt es sich
also , daß sich möglichst je drei Leser unseres
Blattes zusamrnenthun und sich gemeinsam drei
Exemplare in einem Paket kommen lassen.

Wir können das Lexikon natür¬
lich nur so lange abgeben , als
der Vorrat reicht . Es empfiehlt
sich daher sür jeden eine baldige
Bestellung, welche wir der Reihe
der Eingänge nach erledigen.

„Nachrichten sür Stadt und Land,"
Peterstraße 3.

und die
Bronsart

Deutscher Reichstag.
vom 11 . Dezember 1894.

T d. Reichskanzler Fürst Hohenlohe
MvrHHu ^ Posadew-ky , v. Marschall,'M/MMrlepsch
. i!ba, M Schrißflhrcrwahl ist folgendes : Gewählt
fWchcck Di-, Hermes , v. Holleuffer , Krebs,

I> . Paschel,
M Schreiben des Reichskanzlers

ffV aus ch ^ tkiusanwalr beim Amtsgericht I Berlin
wno des Kamrnerbsrichts vom 7 . Dezember die

strafrechtliche Verfolgung des Abg . Liebknecht wegen
Majestätsbeleidigung und ersucht das Haus, hierzu die Ge¬
nehmigung »n erteilen ."

DaS Schreiben wird an die Geschästsordnungskommission zur
schleunigen Berichterstattung verwiesen.

Ferner ckt emgcgangen eine Interpellation der Abgg.
Hehl von Herrnsheim und Osann betr . die Errichtung von
Handwerker - und Gewerbekammern.

Vor der Tagesordnung erhält das Wort Abg . Richter (Freist
Volk- Partei ) : Er konstatiere , daß auch seine Partei , wie die anderen,
Initiativanträge eingebracht habe ; er hoffe, daß die Nummerfolge
nicht maßgebend sei für die Behandlung der Anträge im Plenum,

sondern daß die Priorität vom Herrn Präsidenten in einer andere»
Weise festgesetzt werde.

Präsident von Levetzow : Es ist schon bisher nicht die
Nummerfolge maßgebend für die Priorität der Initiativanträge
gewesen . Außerdem wird demnächst die Geschäftsordnungskommission
auf Grund eines vorliegenden Antrages zu entscheiden haben.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erhält sodann das Wort
Reichskanzler Fürst Hohenlohe (schwer verständlich) : Wenn

ich gleich bei der ersten Etatsberatung das Wort ergreife , so geschieht es,
um gleich zu Anfangmeines Amtesmeine Ansichten über einige Fragen
darzulegen , die den Gegenstand Ihrer Beratung in der gegenwärtigen

«I



Session bilden werden. Um ein Programm handelt es sich hierbei
nicht, kann sich auch darum nicht handeln . Em solches würde nur
dann am Platze sein, wenn es sich bei meinein Eintritt in mein
Amt wirklich um einen sogenannten Systemwechscl gehandelt
hätte . Das ist nicht der Fall , da die meisten Gesetzentwürfe,
welche Ihnen vorgelegt werden, schon bei meinem Amtsantritt
sertiggestellt waren . Dabei ist aber noch nicht gesagt , daß
ich in allen Punkten die Wege meines Vorgängers
gehen werde. (Beifall rechts.) Das aber muß ich gestehen, daß
ich die vollendeten Thatsachen respektieren und die eingegangenen
Vertragspflichten loyal erfüllen werde. Ich gehe nun zu einzelnen
Punkten über. Ich beginne mit der Finanzlage und da kann
ich mich darauf beschränken, auf einen Punkt hinzuweisen, der mir
einer der wichtigsten zu sein scheint, auf das Verhältnis des Reichs
zu den Einzelstaaten . Die Fortdauer des in der Verfassung als
nur vorübergehende Notwendigkeit angesehenen und jetzt bestehenden
Zustandes ist nicht nur für die inneren politischen Verhältnisse,
sondern auch für die Einzelstaaten eine große Gefahr . (Sehr
wahr !) Im Zusammenhänge mit unseren Finanzen steht unsere
Kolonialverwaltung ; wenn Deutschland auf dem Weltmarkt
feine Machtstellung bewerfen will , so muß es sich neue Absatzgebiete
erschließen und sichern. Die koloniale Frage ist aber zugleich
eine nationale und religiöse . National jedenfalls insofern, als durch
sie der Einheitsgedanke gefördert wird . (Beifall.) Wirksam wird
aber die Kolonialpolitik nur gefördert werden können durch eine ge¬
eignete Marine , das hat man auch jetzt gesehen in den ostafrika¬
nischen Gewässern . Ich muß zugeben, um auf einen anderen Punkt
zu kommen, daß die Gesetzgebung der letzten Jahre mehr der In¬
dustrie als der Landwirtschaft zu gute gekommen ist. (Beifall
rechts.) Wir haben den guten Willen , die Schäden auf
diesem Gebiete zu heilen . (Anhaltender Beifall rechts.) Die
geplante Regelung des Börsenverkehrs würde von Nutzen für
unser wirtschaftliches Leben sein. Wichtig ist ferner die geplante
Aenderung der Strafgesetzgebung . Es ist nicht zu leugnen,
daß das Reich wohlbewährte Bestimmungen der Landesgesetzgebung
aufgehoben hat, ohne Ersatz dafür zu schaffen. Abhilfe kann aber
da durch Ausnahmegesetze nicht geschaffen werden. Ich komme nun
auf meine politische Vergangenheit zu sprechen. Man hat
aus meiner kuchenpolitischen Haltung als Ministerpräsident in
Bayern Schlüsse ziehen wollen und Besorgnisse daran geknüpft, die i
stder Begründung entbehren. (Beifall rechts und im Centrum.)
Wenn ich meine damalige Haltung auch jetzt noch als be¬
rechtigt ansehe , so liegt doch meine damalige Thätigkeit 30 Jahre
hinter mir . Die Zeiten haben sich geändert und die Gegenwart
hat andere Pflichten mit sich gebracht. (Beifall rechts und im
Centrum.) Ich halte ein friedliches Zusammenwirken der politischen
und kirchlichen Autoritäten für notwendig . (Erneuter Beifall.) Es
kommt jetzt darauf an, praktische Grundsätze auch praktisch
zu bethätigen , und ich will mich bemühen, den Frieden zwischenStaat und Kirche aufrecht zu erhallen . (Lebhafter Beifall rechts
und im Centrum.)

Das Haus tritt hierauf ein in die
erste Beratung des Etats

Staatssekretär Graf Posadowsky : Seit meinen Erklärungenin der letzten Steuerkommission haben sich die finanziellen Verhält¬nisse geändert. Das Jahr 1893/94 hat mit einem um 14 Will,
größeren Ueberschusse abgeschlossen, als damals angenommen wurde;ich rechnete auf nur 4 Millionen. Diese Differenz veranlaßt mich,für das laufende Jahr eine womöglich noch sorgfältigere Schätzungvorzunehmen, als ich dies jetzt thun kann, und ich werde nicht ver¬fehlen , sie Ihnen alsdann mitzuteilen . Im laufenden Jahr kostenbedauerlicherweise die Kolonialverwaliungen 1,200,000 Mk . mehr,als der Etat dafür vorgesehen halte . Aber so bedauerlich das auchist, so kommen die Kolonien, wie der Herr Reichskanzler schon sagte,der ganzen Nation zu gute . Mehrausgaben erfordern in demlaufenden Jahre auch die Militärverwaltung und die Eisenbahnen.Bei dem Verkauf der österreichischen Thaler hat sich ein Verlustvon viereinhalb Millionen Mark ergeben. Diesen Ausfällen steyenMehreinnahmen gegenüber, so beim Zucker , obwohl bei diesem diebisherigen Einnahmesteigerungen s. Zt. durch Annahme des AntragesRichter vorweggenomrmn sind. Bei der Post , wo ebenfalls im vorigenEtat der Einnahmeansatz erhöht wurde, schätzte der Herr Staats¬sekretär v. Stephan eineiiMinderüberschuß von 111 Millionen undauch die Reichseisenbahnen dicksten einen Minderüberschuß ergebenInsgesamt, glauben wir , wird das Jahr 1894/95 eine Mehreinnahmevon 5 Mlll. über den Etat ergeben, der dann also dein Jahre1895/96 zu gute kommt. Was die Ueberwersungen anlangt , sokönnen wir ber den Zöllen trotz der bisberigen günstigen Ergebnissedochnur auf ein schließckches Mehr von 9 bis 10 Milt , gegen den Eratrechnen, denn schon der November Hai einen Abschlag gebracht. Imganzen rechnen wir auf Mehrüberweijungen von 26 ' , Millionensodaß die im Etat aus 30 Millionen angenommene Spannungzwischen Matrikularbeiträgen und Ueberweisungm sich auf 4 Mil¬lionen reduzieren würde. (Hört ! Hört ! links.) Ich gehe nunauf den Etat 1895/96 ein . Mehrausgaben sind mer vorgesehenleim Kolonialetat , beim Heeresetat durch Vermehrung des Jnten-dantuipeisonals usw . dagegen entsteht beim Mrlitäretät allem eineMindere usgabe von 15 Millionen für Naturalverpflegung Es istlas em klassischer Beweis für die Notlage der Landwirtschaft-Mehrbeträge sind ferner eingestellt bei der Marine für Schiffbauund Armierung , insgesamt 7 Millionen . (Redner geht hier nochauf mehrere Details genauer ein ) Was die Einnahmen anlangt,zunächst aus Zöllen und Verbrauchssteuern'

so bin in der Meinungdaß diese ziemlich genau eingestellt werden müssen, aber doch nichtr hne Anwendung der wechselndenSicheiheitccoessiz,entern Zu Grundegelegt sind daher der Rechnung die Einnahmen der letzten 24M °na :e einschließlich August , nur bei den Zöllen ist die dreijährigeFraktion gewählt . Auf diese Weise ist man zu einem Minderansatzvon zwei Millionen im Verhältnis zu dem vorigen Etat gekommenMan hat das zwar bemängelt , aber ein System muß doch gewähltwerden. Beim Zucker ist m diesem Jahre eine sehr starke Pro¬duktion zu erwarten, sodaß der Export mindernd auf die Ein¬nahmen aus dein Konsum wirken wird . Bei der Post - und Teck¬graphenverwaltung ist auf einen Minderüberschuß gerechnet infolgeder Errichtung einer Anzahl neuer Poststellen und der Ein¬
führung der Dienstaltersstufen . Das Endergebnis des Etats ist,daß dre Matnkular beitrüge die Ueberwe sungen um 33 Millionenübersteigen. Den in der Presse erhobenen Vorwurf , daß dieseSpannung künstlich Hervorgeiufen sei, muß ich entschieden zurück¬

weisen Infolge des neuen Veranschlagvnasv -rsahrens der zwei¬
jährigen Fraktion sind sogar sechs Millionen Mark Ausgaben wemger
eingestellt worden , als dies bei dem fruberen Verfahren ^ r Fall
gewesen wäre . Dazu kommen schwankende Faktoren, nämlich re
weit Himer dem zehnjährigen Durchschnitt zuruckdleibende Um¬
stellung der Naturalienpreise . Heben sich diese, so wird schon da¬
durch eine starke Vermehrung der Ausgaben entstehen, ferner wurde
jede flicke Ernte sofort einen starken Ausfall an Zöllen , vielleicht
30 Millionen , zur Folge haben. Wenn der Anlechebedarf m dem
neuen Etat geringer eingestellt ist , als in dem letzten , so lugt das
nur darin, daß der Anleiheweg bisher viel zu wenig angespannt
worden ist. Die Schulden und Schuldenzinjen sind so gestiegen,
daß man endlich einmal an die Tilgung derselben denken muß . Tec
Etatentwurf giebt folgendes Bild: Wrr stehen erstens vor größeren
Ausgaben , zweitens vor schwankendenAnforderungen an die Einzel¬
staaten und drittens vor einer starken Verschuldung. Da muß
man doch mehr wie bisher der Gegenwart die Deckung ihrer Nus¬
gaben auferlegen und auf Tilgung der Schulden dringen. Man
muß die Einzelstaaten vor wechselnden Ansprüchen des Reiches
schöben. Ich habe mich deshalb an die Minister der Emzelstaaien
gewendet . Ueberall ist die Antwort erteilt worden, die Regelung
des Verhältnisses des Reiches zu den Einzelstaaten sei im Interesse
der letzteren dringend geboten. Erfolgt daher keine Finanzrvsonn,
so geraten die Einzelstaaten in große Bedrängnis , denn auch düse
können nur bis zu einem gewissen Grade angespannt werden. Dre
Regierungen geben sich der Hoffnung hin, daß der Reichstag sich
diesen Erwägungen nicht verschließen wird.

Abg . Bachem (Centr.) : Zunächst verweise ich daraus, daß
meine Freunde erwarten, der Reichskanzler werde unseie religiösen
Gefühle mit derselben Schonung behandeln, wie er dies in Elsaß-
Lothringen gethan hat. Wir werden alsdann keinen Anlaß haben,
dem Reichskanzler anders gegenüber zu treten, als seinem Vor¬
gänger und dem ersten Reichskanzler. Auf die freundlichen Worte
des Herrn Reichskanzlers muß ich aber doch noch au -diücklich ant¬
worten , daß wir bemüht sein weiden , in entsprechenderWeise nur
ihm zusammen zu wirken. Aber natürlich, wir werden seine Hand¬
lungen abwarten und hoffen, daß diese seinen Worten enrsprechen
werden . Damit verlasse ich die Ausführungen des Reichskanzlers.Was den Etat anlangt , so wird man zunächst anerkennen müssen,
daß die Budgetkommission in den letzten Jahren doch nicht so ganz
unrecht gehabt hat. Auch ist das Verhalten den neuen Steuer¬
vorlagen gegenüber richtig gewesen. Darum werden wir auch j. tzt
nach Möglichkeit neue Steuern nicht bewilligen . Ebenso kann es
den Finanzmrnistern der Einzelstaaten nicht unangenehm sein, wenn
wir die 33 Millionen , welche die Einzelstaaten an das Reich zahlen
sollen, auf 10 Millionen Herabdrücken können. Dann würde eme
Tabaksteuervorlage nicht mehr nötig sein. Wie wrr auf Sparsam¬
keit bedacht sein müssen, so muß auch die Recchsregierung sich vor
Etatsüberschreitungen hüten, und ich bedaure nur , daß entgegender Budgetkommission die Rechnungskammer gar zu willig diese
Ueberschreittmg billigt . Es berührt mich wohlthuend , daß der
Schatzsekretär so energisch auf die Schulden und deren Tilgung
hinwefft , er hätte das nur auch bei der Militärvorlage thun sollen,
( r ehr richtig! links .) Erfreulich ist der Vcrzicht auf Mehlüber¬
weisungen über die Matrikularbeiträge hinaus . Sowohl bei derMarine als bei den Kasernenbauten darf nicht ein Tempo
gewählt worden, daß wir m Schwierigkeiten kommen. Wir werden
also in Bezug hierauf sehr vorsichtig sein. Beim Postetat findenwir wieder viele kostspielige Bauten , aber keine Aufbesserung der
Beamtengehälter . (Beifall.) Wir sind ferner namentlich in kultureller
Beziehung den Kolonialbesttebungen günstig gesinnt , haben aber
inzwischen mgnches erfahren, was unsere Stimmung dafür dämpft.
(Sehr richtig!) Wie denkt man sich die Thätigkeit der Missionen,wenn Reichsbeamre Beispiele geben, wie der Kanzler Leist? (Bravo !)
Auf Einzelheiten eingehend, empfiehlt Redner eine Vermehrung der
Beamten . Beim Etat ist es geboten, nicht auf die Umsturzvorlage
emzugehen, aber eins muß ich doch bemerken: den Sozialdemokraten
gegenüber verzichtet der Reichskanzler auf Grundsätze. Die richtigsteNationalökonomie ist diejenige, daß man nicht sagt : Gieb unsBrot, sondern gieb uns allen unser Brot . (Beifall.)Ein Antrag Richter auf Vertagung wird abgelehnt.

Abg . Richter : Finanzpolitisch kann ich mich kurz fassen, da ichalles , was der Vorredner in dieserHinsicht gesagt hat , unterschreibenkann. Die Thronrede macht viel Aufhebens von dem Verzicht von
Mehrübecweisungen an die Einzelstaaten , aber dieser Verzicht ist um
so leichte--, als er nicht zu umgehen ist. Jedenfalls ist unsere Lage jetzt
so , daß wir neuer Steuern nicht bedürfen. Wir halten es auchmcht
für richtig, dem Bundesrat durch Bewilligung neuer Steuern das
Interesse an einer sparsamen Verwaltung zu rauben . Sehr
gespannt waren wir natürlich auf den Ausfall des lausenden Etate-
jahres , denn dieser Ausfall mußte die Probe daraus sein, ob der
Reichstag richtig gehandelt hat, als er einerseits die Tavak - und
Wemsteaer ablehnte, andererseits die Ernnaymecmsätzr erheblicherhöhte. Die Probe ist glänzend zu gunsten des Reichstages aus¬
gefallen . Nichi nur ist die ganze Spannung zwischen Matrikular-
hetträgen und Ueberweisungen verschwunden, sondern es Hot sichsogar noch ein Elatsplus von 5 Mill. ergeben. Insgesamt eine
Verbesserung gegenüber der Veranschlagung der Negierung um 53Millionen . Das hat seine Bedeutung auch für die nächsten Jahre.In dem gegenwärtigen Etat sind die Zölle unverhältnismäßig niedrigangesetzt. In Anbetracht des Zollkrieges mit Rußland und des
darauf folgenden Handelsvertrages kann Wohl überhaupt die Schabloneder letzten Jahre für die Veranschlagung der Zölle nicht in Betrachtkommen. Zwar bestreitet der Schatzsekretär den künstlichenAufbaudes Etats, um die Tabakssteuer zu rechtfertigen, aber die niedrige
Veranschlagung der Zölle ist doch kein reiner Zufall . Zudem hatman die Deckung außerordentlicher Ausgaben aus dem Ordinarium
erheblich vermehrt und ebenso die Anleihe herabgesetzt, und dabeierklärte der Schatzsekretär im Vorjahre , daß gerade jetzt ohnehin der
Höhepunkt der außerordentlichen Einnahmen überwunden sei . Gleich¬wohl werden für Kasernenbau 25 Millionen , also mehr als je zu¬vor, verlangt , ferner Forderungen für die Marine gestellt, die weitüber den Flotten -Erweiterungsplan von 1889 hinausgehen . Durchdie Bewilligung der ersten Raten für die neuen Schiffe würden wiruns für 36 Mill. neue Ausgaben engagieren. Bezüglich derKolonien meine ich mit dem Grafen Caprivi : je weniger vonAfrika , desto besser für Deutschland ; bisher sind sie nur ein Absatz-gebiet für überzählige Assessoren und Leutnants gewesen. Und
dennoch will man dafür die Tabaks st euer ins Feld führen unddamit 20—30000 Arbeiter brotlos machen ! Von großer Be¬
deutung für die Volksvertreter ist gerade in solchem Augenblick der
letzthin vollzogene Kanzlerwechsel . Es ist ein Regierungsakt,unv Herr von Boetlicher hat die Entlassung des Grafen Caprivigegengezelchnet, wie einst die des Fürsten Bismarck . (Heiterkeit.)Parteirücksichten und auch private können die Ursache nicht gewesensein. Graf Caprivi erstellte sich wie kein anderer der Zustimmungdes Hauses ; das Staatsministerium hatte seiner letzten Vorlage zu¬gestimmt, der Kaiser seine Zufriedenheit ausgedrückt, und gleichwohlerfolgte 24 Stunden daraus der Sturz. Ein ungeschickter Zeitungs¬artikel soll die Ursache gewesen siin ; ein solcher stürzt Wohl einen
Redak:enr (Heiterkeit) , aber keinen Kanzler ! Vielleicht Hai Herr

v . Boetticher, der die Gegenzeichnung vollzogen , die Grünt,und gr in der Lage, sie mitzuteilen . (Heiterkeit) 7 fahrenLändern findet, bei Mimsterwechsein Konferenzen mit aüseinflußreichen Personen statt ; bei uns Verhalten stckMunster so paffiv , als wenn es sich um einen Kan-l -,^ di-
Frankreich oder in England handle . Ich wende mick >»
zu der Wirksamkeit des Chefs des Civilkabinetts MrttIch kann es nicht für richtig halten , daß dieserdemund Ministerpräsidenten unteraeordnete Beamte in den m ^
Angelegenheiten , welche die Minister angeben, eine Ymiia'rolle spiel! . Ich möchte daher den gegenwärtigenkanzler ersuche » , den ihm untergeordneten , hes tes CjMwenn er etwa wieder eine solche Rolle isteckn will alzsturzer (Heiterkeit), anzuwelsen , daß er dies in einer elinasForm lhur (Heiterkeit), und nicht in der Form , die gar mdas Ueberbrmgen der seidenen Schnur erinnert (eimut?rn pinsln Atin 'Kpin emem Lande, das auch nicht gerade zu den Mustern

""A
(Sehr gm !). Als das Amt des Reichskanzlers und Mw ?

"
Präsidenten geteilt wurde, da sagte Gras Eulenburg , daß die Neinrgung beider Aemter auch die Kräfte des kMwkMannes auszureiben geeignet sei. Das trifft heute mebr oje zu, und deshalb müssen wir uns nach wie vor ß»Einsetzung selbständiger Reichsbeamten , vor allen Dingen ew sverantwortlichen Reichsfinanzministers , aussprechcn. Der Herr Reil-kanzler hat heute der Centrumspartei eine höfliche ÄeibeuaMgemacht (Heiterkeit) und das Centrum hat diese höfliche Berberm^erwidert. Run , ich habe dergleichen schon oft gesehen, und nM-?ist es ganz anders gekommen (Heiterkeit) . Zu der heutigen Ekiärung des Herrn Reichskanzlers kann ich nur sagen: derselbe ff-ad-naber eine anoere Nummer , und man weiß nicht, was noch werdenmag . «Heiterkeit.) In den Ausführungen der Thronrede überinnere Polnik gefällt mir weniger was darin steht, als was nicktdarin steht , vor allen Dingen , daß keinerlei Entgegenkommengegen¬über den Wünschen der Agrarier darin enthalten ist. PAHa ! ReckmFreilich, die „Kreuzzeitung" hat ihre Leser damjt getröstet , daß daszeven Augenblick noch Nachkommen könnte. Ich weiß nicht, ^weit die Worte des Herrn Reichskanzlers em Entgegenkommengegen die Agrarier bedeuten sollen ; er sagte, die Ge¬
setzgebung der letzten Jahre habe die Landwirtschaft w
gunsten der Industrie benachteiligt ; das sagte schon Herr Mg «!aber darum ist es doch nicht wahr (Heiterkeit), es wäreaucheine
schwereAnklage gegen den Fürsten Bismarck. Ich meme, daß dieseGesetzgebung nicht im Interesse der Industrie gemacht wurde , sondernin dem der Allgemeinheit und aller Konsumenten. Ich bitte aberden Herrn Reichskanzler, den Lockungen der Agrarier nicht zu folgendenn giedt man ihnen den kleinen Fmger , so verlangen sie gleichdie ganze Hand . Tie Agrarier treten jetzt für Religion und Sitteein, aber mcht, wie es religiösen und sittlichen Leuten ansichen sollte,um der Sache selbst willen , sondern sie verlangen als Belohnung
Besriedigung ihrer Forderungen und lassen nur zweifelhast, ob die
Belohnung pränumerando oder postnumerando erfolgen soll. (Heiter¬
keit .) Die Unzufriedenheit, die von den Agrariern gesät ist, ist eine
Hauptursache der Umsturzbestrebungen. Jetzt kommt die Umsturz¬
vorlage , merkwürdigerweise gerade in einer Zeit , in der
die Führer der Partei , gegen die sie sich richten soll, sich gegenseitig
Umstürzen. (Heiterkeit.) Es giebt aber nicht nur einen Umsturz
von unten , sondern auch eine Revolution in anderer Richtung.
Nach der „KölnischenZeitung " schlug Graf Eulenburg im preußischen
Ministerrat die Abänderung des ReichsWahlrechts durch ÄMe
Bestimmung des BundeSrates vor und machte überhauptnach
diesem Zeitungsbericht Vorschläge, die weder der gegenwärtige mch
ein anderer Reichstag realisieren würde, daß heißt, er schlugmn
Staatsstreich , eine Politik des Eidbruchs, des Umsturzes
von oben vor. Graf Eulenburg zog diese Vorschläge zurück;
er ist heute nicht mehr Minister , aber es ist bezeichnend , daß ein
so hervorragender Staatsmann etwas beantragen

' konnte,
was den Umsturz von unten provozieren muß . Gegen den
Umsturz von unten haben wir im Strafrecht genügend Garantien
schon jetzt , gegen den von oben sind die Garantien nicht so sicher,
hier muß das Vertrauen zur Regierung aushelfen und wenn wir
politisch auch ganz andere Ansichten haben, als der Herr Reich--
kanzler, müssen wir zu ihm doch das Vertrauen haben, daß er
Recht und Verfassung in Deutschland zu wahren wissen wird, dem
beides ist die unerläßliche Grundlage für das Wohl des Mrer-
landes . (Beifall .) . . ,

Staatssekretär v . Boetticher : Ich freue mich, mit einer lya-
sächlichen Berichtigung dem Vorredner erwidern zu sännen. >ow
habe wohl dis Entlassung des Grafen Caprivi und die Mwsww
des Fürsten Hohenlohe zu seinem Nachfolger gegengezeichnet, nM "
die Entlassungsordre des Fürsten Bismarck , die vom Grasenllap
vollzogen wurde. Nach Z 14 der Verfassung hat Se . Mastst«
Kaiser das Recht, dm Rerchskanzler zu ernennen, und der Aach «
hat lediglich davon Kenntnis zu nehmen . (Bravo ! rechtsl
hat zwischen dem Kaiser und dem Grafen Caprivi eine vollsta »
Uebereinstrmmung bestanden, auch ist es nicht die Sitte preußl"!
Minister , dem Kaiser Vorschriften über die Form der Enu II
zu machen. (Beifall rechts.) Von dem Gedanken an
Staatsstreich ist im Staatswinisteriumnie die Rede Lewest , ,
har die Phantasie dem Abg . Richter einen Possen gespielt, i ,

Darauf wird die Beratung auf Mittwoch 2 Ahr
Schluß 5 '/- Uhr.

Berlin, 11 . Dezember . Das Fest seiner " s ^ .̂ ^nen
lobung " feierte dieser Tage ein Brautpaar rm Osten chck
Bräutigam und Braut hatten sich anfangs Dezember ^1869 verlobt. Eme Erbtame der letzteren drohte iedoch °a
im Falle einer Heirat der bräutlichen Nichte mrt völliger E
weshalb das Brautpaar auf Erfüllung seines sehnlichsten !
- der baldigen Heirat - verzichten mußte
blieben sich die beroen Leutchen m ihrem endlosen Brau -stanve ^
Vor kurzem nun ist die h-iratsfeindlrche Erbwnte gestocv «
steht der Hochzeit nichts mehr im Wege . Auf Wunsch des
gams , eines Agenten S ., ist damit aber so lange gewa ^
daß das Brautpaar noch die 25 . Wiederkehr des Jahrestags I
Verlobung begehen konnte. Knabe"

Hamburg , 11 . Dezbr. Zur Ermordungdes
'llwrn Raczka , worüber wir gestern kurz berrchtethaben- ^
re „Hamb . Börs .-Halle " noch folgende Einzelheiten : Dre Ham ^
flolizeibehörde erlangte Kenntnis von der vermutlichen
>es verhafteten Gastwirts Karl Breltrück durch den Mau ^

des Dienstmädchens , dessen wir bereits erwähnt yavem
Mädchen schrieb ihrem als Soldat in Magdeburg drene ,
tigam ausführlich über die Momente , die ihr den Ve ch ick
g-m,-» . d;i A° P -i»Sl r,- Nä, W* ."- «AS
der Wirtschaft des „Lindenhofs " herbeizuführen und davu w

iiav"?oer Wwlicyasi oes „uinoenyoiv >ihren Weihnachten zu kommen, wolle sie mit einer ^
bis nach Weihnachten warten . .Auch sürchre sie,̂ daß,^



» Der Bräutigam war aber anderer Ansicht ; er fuhr
und am Donnerstag Abend zwischen 8 und

Ideckte er die Angelegenheit zur Kenntnis der Hamburger
iMte . Diese ließ sofort die geeigneten Schritte unter¬

em eine etwaige Flucht des Verdächtigen zu verhindern,
früh erschien dann, wie geschildert, die Kriminalpolizei

, Hof» in Hamburg und erklärte , dort eine Untersuchung
k n W müssen. Das geschah. Breitrück beantwortete die

haß er verhaftet sei, mit lautem Lachen , das er auch
2hielt, als man ihm erklärte , daß die Situation wahrlich
^ Lachen sei. Die Einlieferung ins Altonaer Gerichtsge-

mben wir bereits erwähnt. B . muß sich übrigens außer-
! scher gefühlt haben , denn er nahm während der ganzen

I« >» ^ r das Verschwinden und die Nachforschungen nach
lAn

'
gkaczkadie Bevölkerung von Hamburg-Altona in Aufregung

verschiedenartigsten VergnügungenTeil. Daß Breit-
, Mer ist, schließt die Kriminalpolizei daraus, daß die
M des augenscheinlich ermordeten Knaben in der

B. und in einer Weise versteckt gefunden wurden , wie
^ nur B . selbst ausgesührt haben kann . Dann gilt auch^lHLte Beinkleid des B . als ein Belastungsmomentschwer¬
er Art- Das Bekanntwerden der näheren Umstände , unter
^ Kleidungsstücke und vornehmlich die blutgetränkten Haar-
kchefunden worden sind , verstärkt die bereits bestehende

naturgemäß bedeutend . Hierzu kommt , daß B. durch
in Altona , aber auch in Hamburg eine sehr bekannte

»M ist . Der Vorfall bildet überall das Tagesgespräch.
IMhof" wird während des ganzen Tages von einer zahl-
1 Menschenmenge umlagert, sodaß polizeiliche Absperrungs-
M getroffen werden mußten. Die Leiche des Racza ist,

»in gemeldet , heute Mittag auf dem Boden des Breitrück
«Wrden.

kW, 10 . Dez. Folgende Städte und Dörfer sind bei dem
/ Erdbeben ganz oder teilweise zerstört : Bagnara, Palmi,
Memia , San Procopio, Sinvpoli, Seminara , Melinucci,
IsantaChristina und Cosoleto , ferner noch 10 bis 15 kleinere
1 Mehr als 2000 Häuser sind unbewohnbaroder vernichtet;
iPersonen wurden obdachlos und mehr als 500 verwundet . j
M der Toten beträgt bisher 86. Schwer beschädigt sind:
Iffpido, Tresilico , Reggio-Calabria, Catona, Gallico, Villa
« anm , Vallepodio , Giviosa-Jonica , Messina und Millazzo.
« , 1l . Dez . Gestern fand ein Eisenbahnunglück bei
»Hola in Apulien statt. Die Brücke über den Ofanto-
Iitzen Venosa und Rapallo, wurde von dem angeschwollenen

lt und stürzte in einer Länge von zwanzig Metern
Augenblick zusammen , als ein Personenzug von Spinazzola
«fr. Die Maschine , der Tender und mehrere Wagen stürzten

Acht Personen , darunter sechs Eisenbahnbeamte , wurden
Inlvundet.

4 pCt. Darmstädter do . . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3V- pCt. Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt. ItalienischeRente . . . .

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. ItalienischeRente(Stücke v. 4000 u. 1000stk.)
3 pCt. ItalienischeEisenb . -Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« vCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücke Von 500 fl.)
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit -Mien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3 '/- pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt . Bank
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
5 pEt. Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4V, pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31. Dezember 1893) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Porlug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . - —-
Warpssp. -Prior . -Akt. III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,45

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,355
„ „ New -York „ „ i Doll. ., „ . 4,17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Äktien 158,25 pCt. <
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktien per St . 1499 Mk.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlchenszins do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel

do. do . Konto -Korrent

102 —
100,30 —
85,40 65,95

85,50 86,20
51,60 52,15

100,80 101,35
100,90 101,60

99,50 100

100
99 —

100 —
99 —

154

80
169,25
20,455
4,21

4 pCt.
4 pCt.

Hsmdsz- GEWKMe «AÄ BerkehL.
min, 11 . Dez . Von der Börse. Die heutige Börse
s >>! schwankender Haltung auf Besorgnisse wegen der bevor-
>Debatten im Reichstage anläßlich des Konflikts in der

Banken schwach. Montanwerke behauptet.
Heimische Anlagen niedriger . Fonds ruhig.

1 '/» Prozent.
4 Produkten bericht . Fortdauernd ist das Geschäft

außerordentlich still und die Stimmung, bei un-Es Gwärtigen Berichten , auch beute wieder sehr matt"
zu weiter herabgesetzten Preisen hat Weizen und

. , , ,
' gefunden . Hafer wird vernachlässigt , der Termin¬

alM vollständig.

11 . Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen' «dLeih -Bank.

,, Reichsanleihe^
do.

ck d»

. - do.
Oldenb . Konsols

Prämien-Anleihe
konsolidierte Anleche

do . do.
do . do.

-Mer Staats -Anleihe von 1893
^ do- do . von 1885 bis 1892
^ -inbrrzer Rente . . . .

Kommunal -Anleihen
do . (Stücke ä 100 Mk.)

, do. . . . . 160 —
Boderckredit-Pfandbriese(kündbar ) 101,25 102,25"Emaer Stadt-Anleihe . . . 100,20

gekauft
pCt.

105,40
103,80
94,95

102
125,85
105,30
103,70
95

101,45
101,45
103,10
102
102,25
100

verkauft
PCt.

106,15
104,35
95,50

103
126,65
105.85
104,45
95,55

102
102
103.85

Hannover , 10. Dezbr. (Central - Schlacht- und Viehhof.
Amtlicher Bericht.) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:2S0 Stück Großvieh, 383 Stück Schweine , 19 Stück Kälber, 173
Stück Hammel. Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 86—68
2 . Sorte 63—65 " Sorte 6V—62 Schweine 1 . Sorte
55—56 2 . Sorte S2—64 3. Sorte — Per 100 Pfd.Kälber 1 . Sorte 75 H , 2 . Sorte vv - 7V S>, 3 . Sorte —
Hammel 1 . Sorte 60 ^>, 2. Sorte 55 3. Sorte — H Per 1 Pfd.

Tendenz : Handel ziemlich.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Westerstede II. In dem Verfahren über das
Vermögen des Halbköters JohannJanssen senr . zu Tange sollim Prüsungstermine am Montag, den 31 . Dezember , auch über die
Veräußerung der Immobilien des Gemeinschuldners aus freier Hand
verhandelt werden.

Amtsger. Varel. In dem Verfahren über das Vermögendes Uhrmachers Heinrich Ludwig Justus Helmerkchs in Varel.
Schlußtermin Sonnabend, den 29. Dezbr., mittags 12 Uhr.Amtsger. Jever. In dem Verfahren über das Vermögendes Fräuleins SophieGeorg zu Jever . SchlußterminFreitag, den28 . Dezbr, vorm . 11 Uhr.

Amtsger. Brake I . Das Verfahren über das Vermögendes Kaufmanns und Bäckers Eilert Anton Heinr. Kuckzu Harrien
ist nach Bestätigung des Zwangsvergleichs am 1 . Dezbr. aufgehoben.Amtsger. DelmenhorstI . Das Verfahren über das Ver¬
mögen des Arbeiter - Konsum -Vereins zu Delmenhorst und
Umgegend , eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , ist
nach Abhaltung des Schlußtermins am 26 . Novemberaufgehoben«Amtsger. Delmenhorst . In dem Verfahren über das
Vermögen des Landwirts GeorgOetken zu Bergedorf nachträglicherPrüfungstermin Mittwoch , 12 . Dezbr., vormittags 10 Uhr.Amtsger. VechtaI . Das Verfahren über das Vermögendes Kaufmanns Diedrich Albers in Vechta ist nach Abhaltungdes Schlußtermins am 30. Novbr. aufgehoben.

Landwirtschastlicher Terminkalend er.
Osten der LandgemeindeOldenburg. Sonnabend, den15. Dezember , nachm . 5 Uhr, in Diekmann's Gasthause zu Ofen.1 . Vortrag des Herrn Generalsekretärs Or. Rodewald. 2 . Mit¬

teilungen aus den Central-Vorstands-Protokollen . 3 . Verschiedenes.Friesoythe Sonntag , den 16. Dezember , nachm . 3 Vs Uhr,in Krose 's Wrrtehause in Friesoythe: 1 . Neuwahl der sämtlichenMitglieder des Vorstandes. 2 . Vortrag des Herrn Ziegeleibesitzers

Ani . Haßkamp über : „ Moorkulturund ihre Rentabilität" . 3 . Ver¬
schiedenes.

Rüstringen-Kniphausen. Sonnabend, den 15. Dezember,
nachm . 5 Uhr, in Meenen's Gasthause zu Schaar. 1 . Protokolle
der Central-Vorstandssitzungen und der Versammlungender Ab¬
teilungs-Vorstände . 2 . Antrag der Abteilung Esenshamm-Roden¬
kirchen, Hengstkörung betreffend . 3 . Wahl der Vorstands-Mitglieder.
4. Wahl der Delegierten zum Herdbuch -Vereins-Ausschuß . 5 . Auf¬
nahme zweckoerwandter Vereine . 6 . verschiedene Mitteilungen.
7 . Hebung der Beiträge.

Familiennachrichtenaus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchernder betr. Gemeinden .)

Gemeinde Friesoythe. Geboren : dem Haussohn Eilard
Anton Wilken , Meeschen, 1 T. ; dem Anbauer Johann Heinrich
Schütte, Mittelstenthüle, 1 S . ; dem Arbeiter Amold Anton von
Garrel, Friesoythe, 1 S . ; dem Landmar.n Bernhard Heinrich Anton
Goken , Friesoythe , 1 S . ; dem Schiffszimmermann Heinrich Anton
König , Friesoythe, 1 S . — Gestorben: Meinhard Joseph Sieger,
Schwaneburg, 4 I . ; Schuhmacher Johann Heinrich Keller , Fries¬
oythe, 30 I . ; Buchbinder Bernhard Anton Deken , Friesoythe, 33 I . ;
Heinrich Gerhard Wreesmann, Friesoythe, 11 M. ; Maria Marga¬
retha Böhmann, Friesoythe, 1 I . 10 M . ; Johann Gerhard Brick-
wede , Friesoythe, 12 I . ; Hermann Anton Bruns , Friesoythe, 1 I.
10 M . ; Schmiedemeister Balthasar Anton Schütte, Friesoythe,
78 I . ; Hermann Bernhard Vogel , Friesoythe, 2 I . ; Johann Joseph

s Niemeyer , Schwaneburg, 5 I . ; Gesina Wittenberg, Westerscheps,5 Jahre.
Gemeinde Apen . Geboren : Hermine Anna de Vries,

Augustfehn ; Friedrich Christian Duhm, das . ; Therese Henriette
Rastädt, das . ; Alma Margarete Plaisier , Apen ; Karl Ludwig
Schmidt, Hengstforde ; Dietrich Heinrich Wilhelm Bölts , Godens¬
holt ; Alma Diederike Böden, Bokel ; Georg Wilhelm Rüther,
das . ; Sophie Schröder, Apen ; Johanne Oeltjendiers, bei Apen;
dem Haussohn Brun Georg Gerdes zu Tange ein Sohn . Hermann
Eduard Gerdes zu Tange. — Eheschließungen: Bahnarbeiter
Diedrich Christian Koch, Augustfehn , und DienstmagdAnna Becker,
Hollwege ; Haussohn Johann Diedrich Ehlers, Apen , und Haus¬
tochter Johanne Wilhelmine Bohlken , England ; Schlachtergeselle
Wilhelm Ludwig Müller, Oldenburg, und Dienstmagd Helene
Catharine Erkers , das. ; Chausseewärter Friedrich Rastedt , Bokel , und
Haustochter Everwina Fraukelina Dreesmann, das . ; Former Peter
Johann Adolf Rosenboom , Augustfehn , und Dienstmagd Hille
Janna Woltermann, Bokel ; Haussohn und Schuster Friedrich
Oltmann Caspers, Tange, und Haustochter Marie Therese Reil,

! das . — Sterbefälle : Alwine Brinkmann, Augustfehn , 6 Mon. ;
! Helene Schmertmann, Bokel , 1 I . ; HaussohnJoh. Friede. Janßen,
! Apen , 21 I . : Matilde Friederike Janßen , das . , 18 I . ; Witw

Helene Hullmann, geb. Scheelken , das ., 29 I . ; Ehefrau Marecke
Dirs , geb. Jonker, Augustfehn , 46 I . ; Heinrich Fittje , Augustfehn
27 I . ; Klempner Heim. Diedr. Fitje, Apen , 57 I . ; Wikhelmine
Baumhöfer, Bokel , 4 I . ; Regina Henriette Meyer, Augustfehn,,
3 I . ; Witwe Johanne Wilhelm. Meyer, geb . Kobbicke, Apen,
81 I . ; Harmina Christina Schilling, Bokelermoor , 11 I . ; Ehefrau
Sophie Schedemann , geb . Boltjes-Scheidung, 35 I.

Gemeinde Barstel. Geboren : dem Flußschiffer Heinrich
Thelken , Barßel, 1 T. ; dem Zimmermann Eilerd Hoffmann,
Barßel, 1 S . ; dem Bäcker Meinh. Ant. Ebben, Barßel, 1 T-,dem LandarbeiterGerhard Heinrich Bernard Lange , Harkebrügge,
1 T. ; dem Landmann Gottfried Lücken, Harksbrügge , 1 S . ; dem
Schiffer Johann Hermann Wolken , Elisabethfehn , IT . ; dem Land¬
arbeiter Johann Friedrich Castens , Harksbrüggen -Mark, 1 T-

Gemeinde Holle. Geboren : dem Hausmann Gerh . von
Kämpen , Holle , 1 S . — Gestorben: Johann Gerhard Schütte,
Blankenburg, 85 I . ; Köter Hinrich Steenken , Neuenwege , 33 I . ;
Elisabeth Christiane Hagemann, Blankenburg, 72 I . ; Alwine Gesine
Schlöttelburg, Wüsting-Grummersort, 1 I . 5 M.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 15 . Dezember:

Abendmahlsgottesdienst (1t , Uhr) : Vakanzpred. Ahlrichs.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

M Teiömistoffs
direkt aus der Fabrik von V0N MSN K k(öiIS8SN , Lksfzkck,in jcdktt , M,nw zu beziehen . Schwarze , farbige n . weihe Scidenftosie , Semmte BI , ,che!.ns Lieweis . Man verlange Muster mit genauer Angabe des <vewi .»ia >

'
u-,i.

Ameigeu.
SitzungMats, des Stadtrats und de

. samtsiadtrats'Mag, den 14. Dezbr . 18!
h>,,

°b °»»r> « Uhr.

d -, '

d -r L!
Mt :

'

der Rechnung der
^ tttel- u . Volksschulenpr. 18c
Ä ' "brTheaterbaukassePr. 18b
«vjchgff^ Stadlkasse pr . 1893/!
^ Mssung Er neuen Cente

Nachtwächt.
^ sichern » ^ Gasuhr im Rat!
? °!sttleitu ?a

^ Theatergebäudl

^ und Stadtmt;
Mes

. und
eines o ^ cnschule und
eines Lehrers an dieselbe

Auskündigerplackm auf dem Gerberhofe,
ca . 27 ur groß , soll am
Sonnabend , den IS . d. Mts .,

mittags 12 Uhr,
in der Registratur des Stadtmagistrats aufdrei Jahre öffentlich meistbietend zur Ver-
pachlung aufgesetzt werden. Die Pachtbe-
dingungen liegen im Rathause — ZimmerNr. 13 — zur Einsicht aus.

Oldenburg , 7 . Dezember 1894.
Der Stadtmagistrat.

_ Rogg e m a um.
Billig zu jedem nur annehmbaren Preisewerden

elegante neue Möbel,
namentlich : 1 oliv Plüschgarnitur , 2 Sofa¬
tische , 2 Spiegel, 6 versch . . ,Tische , Servier¬
tische , 4 Bettstellen mit Matratzen , Waschtische,
Nachttische, Stühle rc , gegen bar verkauft.
_ _ _ Alte Huntestr. S.

Empfehle mich zur Anfertigung aller vor-
kommenden Putzarbeiten m geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung.

Joh . Fröb , geb . Deters,
Jacobistr . 4a

Ein Partie sehr gut erhaltener Herren-
Taschenuhren ist unter Preis zu ver¬
kaufen. Humboldtstr . 19, parterre.

Hurrel . Der BaumannT . H. Tönjes
daselbst beabsichiigt seine zu Hurrel , Gem.
Hude, belegene

8t « LL
bestehend aus denGebanden und ca. SV ba
Ländereien, unler letzteren ca . 50 Scheffels.Weide-, 160 Scheffels, bestes Ackerland, sehr
gutes Torfmoor , Schaftriften , Nadelholz u. s. w .,
sowie dem in der Gemeinde Holle belegenen
Heulande „ Zwischen Baken, " groß ca . 4 sirr,mit Antritt zu Mai 1895 aus der Hand zuverkaufen.

Der größte Teil der Ländereien liegt in
unmittelbarer Nähr der Gebäude und ist daherleicht zu bewirtschaften.

Das Heuland in der Gemeinde Holle wie
auch die zu Moorhausen belegenen Torfmörekönnen getrennt verkauft werden.

Kauflustige können den Verkäufer und den
Unterzeichneten am
Donnerstag , den 20 . Dezbr.,

narym. 3 Uhr,in C . Busch '
Wirtshause zu Hurrel antreffen.

_ _ H. Clautzen.
Empfehle zu Weihnachten: E- nrnloi 'tv

u . LInävrLSts zu den billigsten
Preisen . Frau 4 Wallstr . 20, .

1 . Etage . ^

Ausverdtngmlg.
Edewecht. Unterzeichneter läßt amSonnabend , den S2 . Dezember, nach¬

mittags 2 Uhr, das Ausroden einesWalles
um seine im Viel) belegene Wiese bei Friedr.
Frerichs Hause öffentlich mindestforvernd aus¬
verdingen, wozu Annehmer sich an Ort undStelle einfinden wollen.

Züchter, Gemeindevorsteher.
Empseyce:

Braune Gewürzkuchen in
L 50 und 70 -Z.

L 1 ..K.
ä, 80 .

zwei Sorten,
G . Schröder, Wallstr. 18.

Bürgerfelde . Zu verkaufen eine naheam Kalben stehende Kuh und mehrere trächtige
Schweine._ A . Siemen.

Wüsting . Zu vermieten auf nächsten Mai
eine Stube, Küche und Kammer. Land kann
nach Bedarf beigegeben werden.

Fr . Parisins.
Ich habe Heinrich Köhnemaun zu

Wardenburg meine Schweine in Fütterung
gegeben und warne jedem vor Ankauf.

Frau Lismer, Osternburg, Bremerstr . 22.



Oldenburg . Ich habe Auftrag , eine in
der Nähe der Stadt belcgeue

VSSLtLUMK-
bestehend aus einem vor einigen Jahren
erbauten Wohnhause nebst großem Gemüse¬
garten u . einer hinter demselben belegenen
Kuhweide mit Antritt auf den 1 . Mai k. I.
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
» Unentgeltliche Auskunft erteilt

Rechnunqssl. Clausen,
Mottcnstraße 2.

Wer liefert waggommiie trockenen

Back -Tors
(nicht Stich - oder Grobetorf ) , kleine , feste
Soden . Gcfl Offert mit Preis für 10,000 St.
frei Station Bremen , Hauptbatmhof , er¬
beten an
Heinr. Tasto , vorm . Car ! Vellguth,

Torftzandlung . Bremen.

Mtihlenverpachtung.
Der Hausmann I . D . zu Jeddeloh in

Jeddeloh beabsichtig! feine dalelbsrunmiUelbar
n » der Amtschaussee Edewecht-Oldenburg be-
lcgene hoüandislhe

V ^ LssÄrsLiüllrl«
vom 1 . Mai oder 1 November 1895 an auf
rnebrere Jahre zu verpachten.

Die Mühle hat große Kundschaft, enthält
Roggen - , Weizen- und Peldegang und ist nebst
dem zugehörigen Wohn - und Wirtschaftsgebäude
erst vor einigen Jahren neu erbaut.

Wiesen- und Kauländereien können nach
Wunsch beigegeben werden.

Termin zur Verpachtung ist eingesetzt auf
Sonnabend , den 22 . Dezbr . ,

nachmittags 2 Ahr,
in Iran Wnnjes Wirtshaus zu Jeddeloh,
wozu Pachrlicbhaber einaeladen werden.

Edewecht , November 1894.
lk? « vir « , -.

in größter Auswahl.
Mid iLLN ' KZNO ^ GLÄG

glatt und gemustert ganz besonders preiswert.
' 8 .

nr

>>»i> fertige Eostumes
g -rnz unter Preis.

S . Hahlo.

Langestrasze 35 , Langeftmsze 35,

Bringe zum bevorstehenden WeihnachLsfeste mein großes Lager in

Uhren , Juwelen - , Gold - , Silber - und
Alsenide - Waren

in empfehlende Erinnerung.

Ganzen rmL ZteÜLNgesschr
Gesucht auf sofort ein kleinesMä

für ein brs zwei Vormittagsstunden
- - Ll ^ DegodeSE « rreuung erhält JederUfsTs -^allhin . fordere per Postkarte StellendWahl Conrier . Berlm -Westend I

Ein junger Monn find̂ si^ - f—.
^ Ibr^ Ausbildung ^ n einer größeren LWirtschaftJeverlands Stellnna
Kostaeld.

Näheres in der Exped d . Bl.
Niä^

Eversten . Empfehle meinen schönen weißen
Eber zum Decken.

_ A . Ohmstede.

Für Bäcker oder Schlacks
Ein in Verden günstig belegt *

zweistöckiges . - 7 »--
' neues

» Wohnhaus
soll umständehalber billig verkauft werden.

Da in dem betreffenden Viertel kein Bäcker
und kein Schlachter vorhanden ist , so eignet
sich das fragliche Haus vorzugsweise zu einem
derartigen Geschäft.

Nähere Auskunft erteilt
H . Könecke,

Verden a d Aller . Stifthos sftr . 7.

Grvßcr WHmchts -AMmlaus
von sämtlichen auf Lager befindlichen Posa¬
menten in Dekoration , Tapplsscrie und

Konfektion.
Die noch vorrätigen Korsetts , um damit

zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

-4 . kioi ' rFkiovo !" Posamentier,
Siaustraße 23.

MZ ' LVlLMKL ^ HLEM
von Oldenburg , Han-
rwver u . s. w , sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh. Preisen.

D . Klävemannsff . 13.

Als paffendes WeihnachLsgeschrnk
mpfehle die bewahrtsn . .. - ^

Gesucht zu Oiiern oder Mai ein^ a- -!°hr,I „g . » . M.
DMÜmk -«.

Suche auf Ostern N. J . einen Sobir ^ '!Eltern , der Lust hat . die Bäckerei
! Konditorei zu erlernen

G . Schröder. ig
. Donnerschwee . Umstan ^ I^ HTs--
fort erne Magd , welche aut melken kann
- 2V . Grambe rg '

Moselwein.
Ein Moselweinhaus I . Ranges sucht einendurchaus tüchtigen

Vertreter
für Oldenburg und Umgebung gegen q, .^Provision . Offenen an Rudolf

'
Moste '

.
'

Köln , unter tt . 2820.

^ auf Verbesserungen , Gediegenheit und Leistrmgs-fahtgke ^ . unerreicht daftehm.
' Ferner Halis große Auswahl von sämtlichen

Handwerker - Maschine « .
Um jedem Kunden dienen zu können , halte auch billige

Maschinen auf Lager.
prompt n . billig . — Mehrjährige

ll. varölmkum, Maschinenbalier,
Achternstraße TV.

SSziger
M' LLB aus bestem FustMeu

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken
st . Lsrslm-mn , Maschmenbaucr,

Achteriistcirtze SS.
Sämtliche Ersatzteile . — Reparaturen werden gut und

billig KUSgk'sührt ._ D Ö.

iSrrems - und Bergnäguugs -ANzeigr̂
'

Zur Erholung,
l Sonnabend , den LS . Dezember d. I . .-

Kinckkr -VorstsIIuiig.
Anfang 4 Uhr . Entree 20 Pfg.

Sonntag , den 16 . Dezember d. I . :
Große

Kala - psrscls - Vorstelluiq
des weltberühmten Hofkünstiers

Prof . Otto diürnbspg.
Kasfenöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Entree : 1 . Platz 75 -Z, 2 . Platz 50 -(
Gallerte 30

Karten im Vorverkauf zu ermäßigten
Preisen sind bei Herrn W . Richter, tzÄM-
geiüstcaße, zu haben.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmarrn.

Ncstanrant „Inm Merl
(Früher „ Schweizerhaüe ")

5̂ eute und folgende Tage:
Groß . Gesangs - u . Jnstmmevtal-

Konzert
Entree SO

Csrl von Rinnen.

M

67 Vs pfgnoig psr SLüo

Thealerfrisenr u . Perrückenmacher,
Gastftrasts 24,

empfiehlt sich zum Anfenigen sämtlicher
Haorarbeitcn , als:
Perücken , I oupek , ftveksn , 8odeiis ! rc.

werden von ausgekämmtem
Haar für 1 ^ angefertigt . Haarschneiden in
und außer dem Hause.

Anscrtiauna von Hfttppenperrälke n.

Tascheunhren
in Gold , Silber und Me¬

tall von 8 — 500

keguSaiour - k
von 7 — 100 -.H.

Garantie 3 Jahre.
/ Empfiehlt

^ K. 0 . Vvmpv,
_

-e toherfelds b . Oldenburg . Zn verkaufen
eine >unge, tragende Kuh . kalbt l^ ride d . M.
_ Georg Meyer.

L«

2
»

in leichten Stahlflaschen ab unserm Lager beim

kxpl'SZZ -Ovmpimi' 6 . ^ 0 t 68 , NlÜKlidllNg.
Die Flaschen sind enileert franko Station Brsh ! an uns zurückzusenden.Wir verleihen dieselben längstens 3 Monat mietcfrei, später 2 Pf . pr . Tag.

Mineralwasser - Fabrikanten besondere Bedingungen.

Aktlkn-GeskilsiW für Älzlensmre-MllMej
Berlin Si. M '

. und Bnrghroyl sRheinpr .)

Zn verkaufen : 1,2 rcbhf . Italiener,
3,2 Hamburger Silberlack mit 1 . u . 2 Präm.
_ Peterstr 12

Kanarienroller von 5 ^ an.
_ _ Mühlenstraste S.

ZA - rlegm Nnö anzuleihen gesucht.

Zu belegen
auf Hypothek 60,000 ^ zum 1 . Mai n . I,
10,000 ^ auf sofort und im Laufe dieses
Muters 20,000 ./ff 9000 5000 und
3000

Joh . Clansten , Rechnungssteller,
_ Mottenstraße 2 , oben.

Verlorene und nachzNweisende Sachen.
Dänikhorst . Zugelaufen ein Heidschns;

gegen Erstattung der Kosten binnen 8 Tagen
abzuholen, da es sonst geschlachtet wird.

Gerhard Stamer.

ft ' t -. ;
>. '. r - , T

Zu belegen
an ? sofort oder später gegen Hypothek:
30,000 und 14,000 .-E zu 3 »/s °/s und
8—10,000 7 - 8000 . .H . 6000 4 bis
6000 5000 3 — 4000 3600 ^4,
3000 1000 zu Zinse « .

M . A » 88 « lbcor8l,
kl . Kirchenstr. 9.

W 0 h n 8 NZ e K.
Gesucht eine Wohnung für einen jungen

Mann , e>'n Zimmer ohne Kost, zum 1 . Janr.
oder 1 . Febr . 1895.

Gcfl. Offerten , bes . unter X.
Exped. d Bl.

! l)oockt's Ltablissömeni -I
Inh . : LsrI kloltk.

Artistischer Leiter : 0 . Ltrsuss.

Neihuachts - saMl.
Heute und folgende Tage:

Sfiecialilütcn - Borftclluvg
von nur iiünsilorn srston stLNgss.

Auftreten der Saüett-

Geseüschast Geschui . l - samlör.
Anfang 8 Uhr.

Entree: Sperrsitz 1 1-
75 2 Platz 50

Vorverkauf: Sperrsitz 75
1 . Platz 60 ^

Kes-mgEkin „66NM3NI3
Am Sonntag , den 16 . Dezember.

Großer öffentlicher

Gesellschafts - Aden-
im -

kiotkl rum l-inclönkoi^

E . j . Mädch. sucht .Kost u . Logis , am l cbst.
außcrh . d . Haarenth Off 182 yostl. Oldenb.

WM- Großartiges Programm . ^
Untres 30 pfg - ^ gtzs.

ft . 103 die ! Kasfenöffnung 6 Uhr . — Anfang
Es ladet freundlichst ein . . .

Das Komitee.

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstrofie5.



ei,
2. Beilage

,» ^ 889 der „Uachrichlen Kr LtadtMdLand" vom Mittwoch, den 18. Dezember 1894.
Himmel und Hölle.

Mman in vier Büchern von E . v. Kapff- Essenther.
lNachdruck derbslen.j

(Fortsetzung.)
III .

"

Eines Tages erhielt Hellmuth in seinem Redaklions-
,M das folgende Billett : „Verzeihen Sie, wenn eine alte,

«Meinlich längst vergessene Bekannte Ihren Rat und
2Me inAKpruch nimmt. Ich befindemich aus terDurchreise

,i>Wlfin einer Erbschafts - Angelegenheit eines verläßlichen
Mnders anspruchslosen Rechtsanwaltes Könnten Sie

einen solchen empfehlen? Selbstve , stündlich würde
M sehr freuen, wenn Sie mich besuchen wollten.

Mt sind unsere gemeinsamen Jngenderinnerungen in
B doch nicht ganz erstorben. In dieser Hoffnung he¬
tz Sie Ihre ergebene Marianne Krüger .

"
Gewiß , diese Jugenderinnerung war nicht ganz in ihm

Mm . Marianne war wohl zehn Jahre aller als er und
ß ein schönes Mädchen gewesen . Fast noch Knabe, hatte
Mih sie verehrt und angeschwärmt. Sie verheiratete sich

obgleich sie keine Mitgift besaß . Ein junger Eisenbahn¬
er entführte sie nach einer entfernten, kleinen Station,
z junge anscheinend so glückliche Frau war nach kurzer

H Witwe geworden ; ihr Gatte verunglückte im Dienst.
Mcr hatte Hellmuth so gut wie nichts mehr von ihr ge-
ü Aber gewiß, er wollte sie gern Wiedersehen , die schöne
iiiamie!

Seine Bureaustunde war beinahe vorüber und — das
Ke er genau — wenn er jetzt nach Hause kam , hatte
ida das Mittagsmahl noch nicht fertig. Er begab sich an
> Telephon und erfuhr von dem Portier des Hotels,
W Marianne angegeben, daß Frau Krüger anwesend

So machte er sich auf den Weg zu ihr . Sie bewohnte
eines Zimmer nach dem Hofe hinaus , mehrere Treppen

s Schüchtern klopfte er an , eine energische Frauenstimme
ihn herein.
„Ach, das ist zu reizend, lieber Herr Doktor, " rief

mnne, „ Sie glauben nicht, wie ich mich freue ! Ich
Pe, Sie würden sich meines Namens gar nicht mehr
» n. Ich freilich wußte sogar den Namen Ihrer Zeitung,
rich habe Ihre Laufbahn nicht aus den Augen verloren
mi dem Erfolg Ihres Buches gehört.

"
Marianne war noch immer schön , obgleich reichlich Mitte
fleißig. Eine stattliche, fast üppige Gestalt von selbst-

Hm , aber anmutigem Wesen. Und Hellmuth bemerkte
lfiaß ein ganz junges , vierzehn- bis fünfzehnjähriges
Ltzr in einer Ecke des Zimmers beschäftigt war , einen
UGzupacken.

K«th und Marianne plauderten zunächst von der
^Mjeil ; die junge Frau hatte schwere Zeiten durch-

gemacht. Ein ganz kleines Kapital , welches sie besessen hatte,
war zu ihrer Aussteuer verwendet worden und nach dem
schrecklichen Ende ihres Gatten stand sie völlig mittellos da.
Nachträglich bewilligte man ihr eine geringe Pension . Mehr
als zehn Jahre hatte sie als Witwe gelebt ; jetzt hatte sie
sich wieder verlobt.

„ Komm ber, Doris, " unterbrach sie sich jetzt . „ Das ist
nämlich mein künftiges Stieftöchterchen," wendete sie sich an
Hellmuth „ Laß doch den dummen Koffer sein , mein Kind!
Wir reisen heute Abend doch noch nicht ; ich muß erst den
Rechtsanwalt sprechen .

"
„ Der Koffer war in Unordnung, "

versetzte die Kleine,
„ er konnte so nicht bleiben.

" Aber trotzdem kam sie heran.
Es war ein mageres, blasses Kind mit großen, glänzenden

Augen und kurzem , gelocktem Haar , eines jener Backfischchen,
von denen sich nicht sagen läßt, wie sie sich entwickeln werden.
Die Kleine reichte dem Fremden sehr schüchtern und un¬
beholfen die Hand.

„ Sie heißt Doris, " sagte Marianne ; „ es ist ein alt¬
modischer Name , sie trägt ihn ihrer Großmutter zu Liebe.
Eigentlich ist sie selbst ein unmoderner Backfisch . Sie hat nicht
so viel gelernt als andere Mädchen ihres Alters , aber sie ist
ein Heimchen, ein eifriger, kleiner Hausgeist .

" Das junge
Mädchen lächelte verlegen; sie wußte offenbar nicht, ob die
Charakteristik, die sie hier hörte, Lob oder Tadel sei.

„ Und das Töchterchen ist ganz und gar Ihrer Obhut
anvertraut ? " fragte Hellmuth.

„ Ja , schon seit Monaten .
" cntgegnete Frau Krüger.

„ Ich lernte meinen Verlobten kennen , während er in unserer
Gegend an dem Bau einer Eiscnbahnbrückebeteiligt war ; er
ist

'
Ingenieur. Nachdem wir uns zum Bunde für immer

gefunden hatten , ließ er seine Tochter bei mir und begab
sich nach Wien , wo er inzwischen eine bleibende Anstellung
bei der städtischen Verwaltung erhalten hat . Er ist ein
Oesterreicher. Wir folgen ihm jetzt dahin ; unsere Trauung
wird dort in aller Stille und Einfachheit stattfinden .

"

Hellmuth sprach ° feinen Glückwunsch aus und fragte
dann : „Und wozu brauchen Sie denn einen Rechtsanwalt ?"

„Ach so — darauf sind wir noch gar nicht gekommen !"
rief Marianne. „ Erinnern Sie sich wohl des alten Papier¬
müllers , von dem damals in unserem Kreise so oft die Rede
war , meines Onkels ? "

Hellmuth erinnerte sich nur ganz dunkel des alten , als
geizig verschrieenen Sonderlings.

„ Er ist vor einiger Zeit gestorben"
, fuhr Frau Krüger

'ort , „ und hat ein überraschend großes Vermögen hinterlassen.
Das Vermögen ist mindestens sehr beträchtlich für seine ärmlich
erscheinenden Verhältnisse . Es fand sich kein Testament vor
und , obgleich sich natürlich verschiedene Verwandle meldeten,

scheint es doch , daß ich die Nächstberechtigtebin — wenigstens
ist mein Verlobter entschieden dieser Ansicht. "

„ Also muß ich Ihnen wieder gratulieren ! " rief Hellmuth
heiter, „ ich komme heute gar nicht zu Ende damit.

"
„ Gratulieren Sie nur immerhin," erwiderte die junge

Frau mit leuchtenden Augen, „ ich weise es nicht zurück!
Vor allem wünschen Sie Glück zu diesem lieben Kinde. Sie
können sich gar nicht vorstellen, wie lieb wir einander ge¬wonnen haben. Ich hatte auch ein kleines Mädchen, welches
aber wenige Tage nach seiner Geburt starb. Nun ist mir
dies vielbetrauerte kleine Wesen wieder geschenkt .

"
Sie umarmte und küßte Doris mit großer Jnniakeit . Hell¬

muth fühlte sich ergriffen, und plötzlich erinnerte er sich, daß er
von seiner eigenen Verheiratung noch nicht gesprochen hatte.
Ach , er hatte ja von keinem Glücke zu erzählen ! Was sollte
er auch sagen? Es schnürte ihm die Kehle zusammen — er
schwieg.

(Fortsetzung folgt)

Geschäftliche Mitteilungen.
Aus der Flut von Seifen, welche mit einem Aufgebot von

mehr oder mindergroßer Reklame überall angeboten werden , hat sich
die bekannte„Pfund s Milch - Seife," aus reiner Kuhmilch her¬
gestellt von der Dres dener Molkerei Gebrüder Pfund in Dresden,
einen von Tag zu Tag wachsenden Abnehmerkreis zu erwerben ge¬
wußt! Eine völlig neutrale Fett-Seife, ohne jede ätzende Bestand¬
teile, bildet sie bei dem reichen Zusatz bester reiner Kuhmilch ein
Produkt, welches bald auf keinem Toiletten-Tisch mehr fehlen dürfte,und kann es naturgemäß auch keine bessere Seife zum Baden unserer
kleinen Lieblinge geben ! Aeußere Anerkennung fanden diese Vor¬
züge durch zahlreiche Medaillen und Diplome, in neuerer Zeit durch
Zuerkennung des Ehrendiplomesseitens des Deutschen Hcbammen-
tages, Breslau 1893, und die Verleihung der goldenen Medaille
auf der internationalen Ausstellung in Cottbus 1894.

In eleganter Weihnachtspackung zu haben in den meisten
Apotheken -, Drogen-, Seifen-, Parfümerie- und Kolonialwaren-
Handlungen._

Kampsgenosfen-Veretn.
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Borstandes.
Wie in den Vorjahren , so findet auch in diesem Jahre

am Freitag , den 28 . Dezember , abends 6 Uhr be¬
ginnend, im Vereinslokal (Markthalle ) eine Verlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehendenWitwen-
und Waisenfonds statt.

Lose ü. 25 sind zu haben bei den Kameraden'
: Wirt

Mohnkern, Rosenstr., Schneidermeister Meyer, Mühlenstr,
Lohndiener Fimmen, Bürgereschstr , Schlosser Voß,
Ziegelhosstr. und VereinswirtHilgen, Markthalle.

Anzeigen.
Regiment will eine größere Anzahl

Mäntel durchCivil -Handwerker
V» lassen . Diejenigen Schneider , welche
Man beteiligen wollen, können Näheres
j derHandwerksstätte in Kaserne I erfahren," ckit kann voraussichtlich Anfang Januar
Den.

Oldenburgisches
^ Infanterie -Regiment Nr . 81.
Denöurg . Z>as von dem ver¬
leit Kospianosorte - Kabrikanten
M ijiersi'kvll nachgelassene, jetzt der
Mi, des Geschäftsführers I . K.
Zit hierselvfi gehörende, hier an der
'Wrahe Nr . 66 , neben Aischer's
"- an bester Geschäftslage belegene
Mil wird am« °g, dm 14 . Dez. d . Js . ,

mittags 12 Mr,
Mtsgerichtsgeöäude erselöst , Ge-
.Pmmer 1 mit Antrk. t am 1 . Mai

Mm dritten und letzten male öffent-
Meistgebot zum Werkauf auf-

^Eebhaber ladet hiermit ein
einers, Auktionator.

mehreren goldenen Medaillen prämiiert,
Mzösischen Cognac an Güte gleich¬
end an Qualität, wie Aroma uner-
! ' t der bereits in über 5000 GeschäftenAlands Angeführte1234

°>«° Nornbrannivsin,
^ Gerstendarrmalz und Roggen-

E H' Magerfleisch , Wismar
len» -. ' Gründung der Kornbrannt-

Läger im Jahre 1734.
I6N M?0 Mg-, . V2 lLitersl. 80 Pfg.,

tzg.,s/0 Mk zu haben bei
^ ^ Möller , Oldenburg

"iover mit Luft - oder Gummireifen
i ./Gr.

Offerten unter Preis- Isto postlagernd Hahn.

R . Zimmermann , Hoffriseur,
Oldenburg , Langestr. 33.

in
Parfümerien, Zeilen uiic! loilettesrtillsln.

Sämtliche Waren sind im Preise ermäßigt.

<Tm Verlage von ii . Mlokvrt , llsgs (Lippe)^ erscheint vom 1 . Januar 1895 ab monatlicheinmal:
Mitteilungen über Biochemie.

Zeitschrift für Freunde der von » r «,«6.
Schüstler - Oldenburg begründeten

biochemischenHeilmethode.
Bezugspreis vierteljährlich : direkt von der

Expedition bezogen 50 H (bei größeren Partien
von 10 Exemplaren ab L 40 H), durch die
Post 50 H ausschl. Bestellgeld.

Bestellungen nehmen alle Postanstaltcn
sowie die Expedition von H . Welchert,
Lage ( Lippe ) entgegen.

Verheuerung.
Zwischen ah « . Der Schneidermeister

Gerd Hempen hiers. beabsichtigt von seiner
hiesigen belegenen Besitzung eine Wohnung
nebst Gartenland mit beliebigem Antritt
zu verheuern.

Hcuerliebhaber wollen sich baldigst melden.
_ I . H . Hinrichs.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 44 . Dezember 18S4,

nachm. 4 Uhr kommen beim Wirt Paradies
zu Osternburg:

3 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 3 Bilder
und 2 Schweine

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
lsianlkvy,

_ Gerichtsvollzieher.
Birnen , Brunellen , Aprikosen, Feigen

Datteln , Wallnüfle , Haselnüsse,
Traubenrosinen undKrachmandeln

empfiehlt Äug . Ernst Menke , .
Langestrahe 6 , neben dem Lappan. >

Osternburg,
ladet zur Besichtigung seiner reichhaltigen

VMMMSKkIlW
ein ; dieselbe enthält ein großes Lager in ge¬
kleideten Puppen , Puppengcstellen , Poppen-
köpfen , ferner kleine und größere Wagen,
pracktvolle und einfache Pferde und sämtliche
anderen Spielwaren

8 c
'
.e-P

N^ Lch. « l28Pfd .3Mk.
empfiehlt Paul Danckwardt.

Kaufe gut beschnittene frischeSchinken.
_ _ Paul Danckwardt.
FrischeOelkuche«, Reismehl I u . S I,

Rickmers Weizenklei empfiehlt billigst
Paul Danckwardt.

Zu kaufen gesucht . Eine Laden¬
einrichtung. Off. mit Größe und Preis¬
angabe vermittelt Gastwirt Stolle , Langestr.

.L
'l.

^ !1 >4po !chsk6ii L llro^svien.

3600 MLLI'tL
kann jedermann verdienen . Offerten unter
Verdienst an die Ventsvbe Lörsen- Llx.,llsrlin- lliedereokönkaueen.



Zwischenahn. Eine im hiesigen Orte an
bester Lage belegene

Besitzung, Zur gesi. Beachtung!
bestehend aus einem guten Wohnhause . i

ie Obst - und Gemüse-Nebengebäude , sowie
garte», habe ich unter günstigen Bedingungen
unter der Hand zu verkaufen.

Im Hause sind 4 geräumige Stuben, mehrere
Schlaskammern und 2 Küchen vorhanden, auch
ist ein sehr gutes Trinkwasser liefernder
Brunnen beim Hause

Die Gebäude befinden sich in sehr gutem
Zustande.

Die Besitzung würde sich besonders für
einen Proprietär eignen, der angenehm
woknen will.

Nähere Auskunft wird unentgeltlich erteilt.
I , H . Hinrichs.

Als Festgeschenke sehr passend
SM- Baus "» N

auf Handschuhe.
Hüte imd Mutzen,
Muffen u. Garnituren,
Hosenträger,
Unterpetzenge,
Cramtten,
Herrenwäsche,
Korsetts,
Regenschirme,
Gummischuhe,
Portefeuitleumren,
Parfümerien,Seifen,
Zahnbürsten rc. u.
Vas Kagor bistst rm'obs Kuswabl von

Waren bester Qualität, Preise sebr billig.

Grostherzogl . Hsslieferaut.

Hirschhaken -Schmuck
rn

F. WebLmA,
Hof Uhrmacher.

Elegante

Vegen - Lrosekeii.
<A . WebLiuF,

_ Hof-Uhrmacher.

Hutnadel «,

Ei » großer Posten hochfeinerAnzug - und
Hosenstoffe , nur neueste Muster und Farben,
zu Herren - und Schüler - Anzügen passend,
erstaunlich billi g!

Umtausch nach dem Feste gestattet.

U . Schulmann, Tuchnikderiage,
36 , Achternstratze 36.

und einsenden , sonst Versand nur per Nachnahme oder
An die Stahlwaren - und Waffenfabrik

6 . W. kngels in Graefrath 1> . Solingen.
llnterzeichneter, Abonnent der „ Nachrichten für Läadt und Land , ersucht

r: um portofreie Zusendung eines Probe Taschenmessers

-8 ^

o Garantie-
Marke.

. d - Nr. 416 4. 8 . wie Zeichnung, mit 2 aus englischem Silber- Stahl geschmiedeten
Klingen und mit vergoldetem Stahl-Korkzieher, Heft feinste Schildpatt - Jmit, , hoch¬
feinste Politur, fertig zum Gebrauch, und verpflichtet sich, das Messer innerhalb
8 Tagen unfrankiert zu retournieren oder Mark t,20 dafür cinzusenden

Ort u . Datum (recht deutlich) : Unterschrift (leserlich ) :

I

LS

N 22
-IL

IllustriertesPreisbuch meiner sämtlichen Fabrikate versende umsonst u portofrei!

U « wii > rrrLflich
LZ«8sssssK

M « SG ILL'SIIL - I ^VUS
morgen

Damen-Broschen , Herren Nadeln
und Anhängern.

Lose L 1 Mark (11 Lose für 10 Mark)
jo lauft« nach Vorrat, zu haben bei H . Bohlen in Oldenburg. Schüttings » .,

Bessin in Berne , — H. Warnecke in Varel , — B . Hoenemarm
F . B . Wallrichs und Eberhard Ries in Westerstede, —

H . Dreher in Delmenhorst , Soykerstraße 134 , und

ferner bei
in Cloppenburg,
Fr . Krümpelbeck in Vechta,
Ehr. Carstens in Eutin.

Kämme mit Granaten-,Korallen- nud Tiirkisen-
Garnitnr.

Zurück aus Amerika.
Großartiger Erfolg während der Welt -Ausstellung in Chicago.M- Die große Welt - Uhr.

Z« m ersten male in Oldenburg , wird ausgestellt im

Zaaks Le/- MaMäLllls,

O. WeöLrnZ,
. . „ von fflittvoeb , den 12 . , bis 8onntag, den 16 . Derbe , inkl.- Die Uhr ist 12 Fuß hoch , 10 Fuß breit, hat 265 Räder , 1 Pendel , 122 bewegliche Figuren rc.

Abends offen von 7—10 Uhr,

Hof -Uhrmacher.

Türkisen - Groschen,

Geöffnet nachm . 2 Hz Uhr. Erklärung um 3 Uhr.
s wo mehrere Erklärungen stattfinden.
! ^ - bE Eintritt nur 25 k-fg — Kinder , 5 pfg . 8NAlle Sitzplätze frei. Besichtigung und Erklärung des inneren Werkes (der Mechanik) frei.

Armbänder u. Kolliers. Broschen u . Ohrringe.
H. We-Lr'«F, <A . MeLLin »,Hof-Uhrmacher. s ttof-Ubrmaeker.

Rinderdiirme
in bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von L Bund 80 sowie L Klafter5 ^ H . Weinberg.

Donnerschweecstr. Nr. 18.

! Goldene, silbeme u . Double
> Armbänder.
! K. WeSLinF,

lisobtüeber und
^

Zerviettech äbgepaßte
kedeeke mit farbiger Borde , llandtüvker in
Gerstenkorn, Drellund Damast , Keinen , Halb¬
leinen , llsmdsntuokv , ösrugstotks, Ksrdinen
in rvsiss und creme sehr billig.
lulius tianm68, Langestr. 72.

Hof -Uhrmacher.
Zu verkaufen em Herren - Schreibtisch.

Norderstraße 6a.

Zwischenahn. MitNutria
Herbst und bezüglich der Gebk?? nächsten,1896 Pt mne m der Nähe von / ^ Mo?
günstig belegene « chenab»Köterei
bestehend aus Wohnhaus und
und 7 du 15 UI- 46 stw Lände ? '^ücn
günstigen Bedingungen zu verkam!?
Auskunft erteilt

kkk. MsW

Radfahrern
empfehle vorzügliches Brennöl fürvHlampen, sowie prima Aahrradöl.

tt . ksreimann, Ataschineiib^
Achternitr. 59

Empfehle eme große Auswahl

sehr billig.
f . ^nük-ev , Korbrnüchci'

_ Staustr . n.

Herrenwäsche
als : I^ ansoüeNkkikemljsn, Vochem
86i -vi1eui -8, Ki-sgkn und «mieckchl?

um gämlich damit pl!
rällmell,

Zu ganz billigen Preisen.
Achterustr . 44. kt . Lilecs.

ö

Fransen , Quasten , Bällchen , Slhiwre
und Besätze in Wolle u. SM;

Möbeln, Gardinen u. f. v>, (
empfiehlt zw billigen Preise« (

Otto kiLÜorstkük,
Ecke Haaren - u . Biottmstr. ) (

Anfertiaung sämtlicher SachernnNpMW
UUMU s

« Alle z«
4»» von anderen Handlungen MgeMtm

§ Bücher
'

M — neu oder antiquarisch
MA sind auch durch uns zu den ang -

F kündigten Preisen zu veztchen.
M Olrlsndurg, ^seken Li. kasüng,
L Langes» . 19 . BuchhmÄunz

«WtnmesMBM
Aus eine in derNähevon -,

bürg belegene Landstelle im ^ !
von ca. 40,000 Mk. suche llil B si,
1. Mai oder später 24,000 W"
bezw . anzuleihen z'

IN . Memmen , BE-

Molkerei - GenoM ^^ i8oken3tln , e ^
Die Milchfuhren M A

Molkereisollen wie in blsp '»
Weise am Sonnabend , m
D °z-mb°- , nachm».- 4 «K
Bruns ' Gasthause zu
aus ein Jahr , vornl- JU

der mindMord-an , wieder
geben werden. Der Bm

Etzhorn. Zu vertäuten ein trächtiges
Schwein , das Ende dieses Monats ferkelt.

H . Hanken.

^ Laum^ollsaAlme^
deutsches doppelt gesstbtes

un
sasertes, Marke „ Elchenla«»-
bis 62 «

/o Protein u . M» .

ErdnuMchenK
§ deutsches gereinigtes A

>
^ Marke „ Kleeblatt. 53 vlS

Prot . u . Fett , . .
empfiehlr zu billigen Pr^>

Oldenburg . , ,



fiten
Mai'
>ah^

-M "
Trostlose Zustände

herrschen auf demmexikanischen Silbermarkle . Die vereinigt,
mexikan . Patent -Silberwareufabrikeu sehen sich gezwungen,
chre Fabriken auszukösen und ihre Arbeiter zu entlassen. Die Unter¬
zeichnete Hauptagentur ist angewiesen worden, alle bei ihr lagernden
Warenvorräte gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne rc
abzugeben.

Wir verschenken fast
so lange der Vorrat reicht, an Jedermann

St . feinste mexikan . Pat .-Silber- Mcsser m . engl. Klinge

HG
" LeturnÄtuns

MS so?rF<e« /MSe»'

6
6
6
6
6
6
1
1
2

massive
schwere
elegante „

prachtvolle „
massive „
schweren „
schweren „
effekrvolle

Gabeln a . ein. Stück gearbeitet
Speiselöffel
Kaffeelöffel
Deffertmesser m . engl. Klinge
Dessertgabeln aus einem Stück
Suppenschöpfer
Saucemöffel
Tafelleuchter

also 4V Stück Mammen , gegen eine geringe Vergütung von
nur 15 Msi-Il

Das mexikanische Patent-Silber ist ein durch und durch Weißes Metall
welches niemals seine Silberfarbe verliert , wofür garantiert wird, und ist daher

v ». als ein vollständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten.
KA Es sollte Jedermann die günstige Gelegenheit benutzen , sich diese 40 Pracht-
L T gegenstände so schnell als möglich kommen zu lassen, da voraussichtlich der ganzeVorrat bei solchem Spottpreise schnell vergriffen sein wird. Aufträge werden nur

gegen Pvstnachnahme oder vorherige Einsendung d . Betrages ausgeführt nur durch
Die Haupt -Agentur von

ör stellten , kerlin st 24 , l-inisiwtr.
Wenn die Gegenstände nicht konvenieren, wird das Geld sosort zurück¬

gezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.

'S.

zu

Mein
Weihnachts -Ausverkauf

> von zurückgefetzten

Kleiderstoffen, Kleiderkattunen,
Buckskins re.

iAgcstr . 42 . ^ st-»-
M.

H . Hibbeler, Schuhmacher,
Grünestraße 3.

Lager von felbfiverfertigten Schuhwaren , sowie
das Beste u. Billigste in Filzschuhen , Ballschuhen u. s. w.

Anfertigung aller eleganten Stiesel und Schuhe
in jeder beliebigen Faeou, sowie für abnorme und kranke
Füße unter jeder Garantie. _ _

Olmsibsumlronftzlii,
ca . 440 kleinere oder 220 größere Stück

W 1250 . (LebkuchenKiste 34 Stück ^ 2.50)
N -Mahme. Bei 5 Kisten 2 Pfd. Chocylade

Paul Benedix,
Z >_ _ Dresden N IS

is

L!
r»

c

N!« besten Kewinnobaneen
bieten die 12 grossen ,

jedes l.os mit 1 li -etfee gerogen
„ wenden muss.

18V .GOO, « o .vvv L4b
räbi -Iioll 12 AollunAen.

„ . biv rlkbung 15 . versmben . I
»an»,, ' dilätzll dis Osssllsobstt.

o
-?ß,^' b^ungsdeitnLg nun 3 . 50 Mark . !

r, uukti 'Ägs erbitte bs.tä8ebal ! . LcliillieäebkrZ i . R.. I

Ausverkauf
von

lloem nur annehmbarem Preise.
Anna Zpaltkaff^^

Schüttingstr . 11.
^ Kanarienroller von vielfach^ Stamme abzugeb. Lerchenstr. 2.

4-
Dieselbe bietet in

Spielwaren
sowie in

Kurr - unü KalanierlLwaren
eine schöne Auswahl

bei billigst geste llten Preisen.

Jade.
Zu Weihnachtseinkänfen halte mein

reich assortiertes Lager in sämtlichen

Manusatturwaren
bestens empfohlen.

Reste sowieältere Sache » gebe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen ab.

Mein Geschäft ist jetzt Sonntags bis
8 Uhr geöffnet.

Georg Koes,
Osternburg,

empfiehltUnlerziehzeugefür Damen , Herren
und Kinder, fernerStrümpfe , Socken , Hand¬
schuheundbeste Wollgarne.

Winter-Handschuhe.
Große Auswahl. Billige Preise

HP. HP« bvr , Langestr. 86.

Infolge günstiger Geschäftsabschlüsseempfehle als

antzergewöhnlich preiswert:
eine Partie

I » . pro Ü/Ieier statt 6 Wik . für 4 WIK.
I » . V » p « 8llr ^ , Wiai-Kk pro Wiktorstatt 4 Wik . 50 f'fg . für 3 WIK.

Nv wlarko 5 , pro Wiktorstatt 4 Wik . für Z Wik . 73 ?fg.

ZA Lohnende Wmterbkschilstigullg. T
Patent - Cement -Doppelfalzziegel D . R . G . M . 11466
und Patent - Cement -Dachplatten D . R . G . M . 21972.

Dauerhafteste billigste und schönste Dachbedeckung.
Patentiert in fast alle« Staaten.

Das Anfertigungsrecht wird für noch freie Bezirke im Herzogtum Oldenburg gegen
mäßige Licenz veraeben, auch werden komplette Fabrikationsmaschinen geliefert.

Cement -Dachplattenfabrik von Z . Weltmann L Co .^pr . Adresse H . Stegemann in Wildeshausen.

Gediegenes Weihnachtsgeschenk!
! Keine Noten mehr ! «. .P.

Ohne Vorkenntn. u . Lehrer erlernten bereits Tausende, auch Kinder, leicht in
wenigen Wochen vollgesetzte Tänze , Märsche, Lieder, Choräle u . s. w (auch „ Stille
Nacht " ) geläufig auf dem Klavier spielen. Unterw . nebst prakt. Tastenbez. gegen Ein¬
sendung von Mk . 1.3V fr . z. bez . d. d . Musik-Verlag von Rande «. Plothow,Berlin Courbidrestr . 5.

T». KI « rn.
Achternstratze 43.

Blumen
für Jimmerdekoration,

^ klsttpNsnren, iaedinieren, Vasenrwöige,
ölumenkörbe , tzigtzkwt-kouqustts.

K Morgenhauben,
Zoklki'fön , Knagsn, ssiokus,

seid . lüekör in allen Preislagen.

^ Glacee, 4kn, I . Qualität, 1,80 —2,50
4^ Wolle , Trikot und Seide von 25 ^ an.
z Balldlnme»

in größter Auswahl.
Mx Schleiertülle in allen Farben, Hauben^ für ältere Damen.

Kapotten
in Sammet, Plüsch u . Tüll, nur selbst-

gearbeitete Sachen.^ LlMv . ^

*
*
*
*
*
*

*
*
*

garniert und ungarniert , verkaufe vor- ^
gerückter Saison halber wie folgt : Äc

früher : 15 . 12,10, 7 , 5 , 3 , 2 . 1 . 75, ^
jetzt : 10 , 8 . 7,4 50,3.25,2 . 1 .30,1. 10 . ^

KeHrr/ ^ sir . *
Haushaltungs -Schürzen , schwarze §
Schürzen in Seide u . Wolle, Tendel - ^Schürze»,

Kinder- LchürMl, K
ältere u . leicht beschädigte, sowieKorsetten M.zu und unter Einkaufspreis. ^

jeglicher Art, von 6,50 Mk. an . Kinderbettstellen
in Holz. Eisen und Korb. Ausziehbare Kinder¬
beltstelle» mit Gitter, sehr praktisch.

D . K . Hmrichs L Zahn.
TamielibaimifWe aus Schmiedeeisen,

haltbar und feststehend.

r. Drehbarer Taanenballmfuß
mit

(Weihnachtslieder).
Lichte und Christbaumschmuck . — Puppenwagen,

Kinderschlitten in großer Auswahl.

D . L . Hmrichs L Sohn.
Schönstes Aestgeschenk für die Hausfrau:

Wring - , Wasch - und Mangel - Maschinen.
Alle Wringer werdenbilligst repariert.

D . G. Hmrichs «L Sohn.
Reise- und Schlasdecken, Regenschirme,

Zlvischenröcke , Taschentücher, Tischzenge,
Waffeldecken rc.

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Langpaß
- ^l. KU.



»I . IR.
Aussteuergeschäft.

Wollene Schlojdecktn
in größter Auswahl zu lehr billigen Preisen.
Ein großer Posten Wolldecken mit kleinen
Webe- und Färbefehlern 350 , 400 u 450

dieselben sind sehr zu empfehlen.
Rock - U Hemdenstanell in bester Qualität.
GG » OOGG » « « GG » OG

Ais

Veitinaetlk - k ^ ekenk

emplollleu

8

lUrümiioit:
AirovlUpIom Dsutsobor Hsdammoir-

tuA Lreslau 1893.
tloläoil « Umluillo Int6rnut . A.U88t6llun^

Oottdus 1894.

HouAestellt uns rsiuer , llostor Xuli-
roilcii , rosolit ckio spröässts Haut,

Mil uu<1 evoioll ivis Luiuinot.
In vlvxs » t « r >VeiIin » « lil8-

p » vIr« NK in Lartoirs L 3 8t.

i8« SL« .
Vn68l ! n6k - Molkerei

Hebrüber Wfunö.
Tu ösbsn in Olösnburg in clon

meisten Apotliökkn, vrogon - ,8« ifsn- , parlümveiö - u. Kolonisl-
vvsrsnbsnkilungon.

Oie Veut8cbs /
Lognac - 6ompagme

l .MenwÄnter L Lie
(6ommancl>c-6e5s !l5cli3tt)

ru Xokn aV Win
Lieferantin zahlreicher ApotMn,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehltco8i« » e
von vielen Aerzten als Stärkungs:^ --- mittel empfohlen,

4- V zu .ll. 2— px, N.
4- 4- „̂ 7 2 .80 „ - ,

4- 4- 4- "
7 „ s .- " 7?- ?,

4- 4< 4- 4- 8 .80 ' ^
Verkauf in V- und Flasche ».

Die Analyse des vereideten Chemikers!
lautet : Der Cognac ist ähnlich zufo« -»
mengcsetzt wie die meisten franzöfischens
Lognacs und ist derselbe vom chemischen?
Ltandpnnlts »M als rein zu betrachten.»

Alleinige Niederlage für :
'

^
Oldenburg

bei Herrn 6a >-I vinklags,
„ „ ll . 81öknliokf,

Friesoythes
in der Apotheke.

Berne
in der Apotheke.

knorkem »! vssis Fabrikats.
Illod«, LuMMFurn - II!,4 tldsvlotototkö
von Mk. 2.50 an bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

Garantie . Umtausch gestattet.
Große MusterauLwahl franco an Jedermann.

Unorroiovi billig « vrsiso.

Wir kaufe«

DttiilillliMgk»

Losezur 367 . Hamb
Zieh . 1 . Kl7i3?

L Vs 3 V4 1,50 .L Braunschw . Lotterie
§ Ulmer Lose L 3 ^ k « °nppV 75 000 Bayer . Ro/?^ >n»
N Lotterie. Ziehung13 . DVz ^ p-^ SO, « « « ä 1

20
H . Bohlen , Oldenburg , SM,, , .

empfehle zu folgenden billigen Preisen:
Tragkraft : 100 Irx 200 ^ 300 400 500 llA

16 ^ 17 ^ 18 S3 SS
Die Preise verstehen sich für eine gute , kräftige , geaichte,

mit Zug versehene Waage.
Ov » ivi » tv 14 « ^v!obtv billigst.

IVi. l. k6 > 6N8bAck , Oldenburg i . Gr . ^
Maschinen-Gefchäft.

Praktisches Weihnachts-Geschenk
empfehle:

Original - Phönix - Nähmafchine»,mit den höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,
sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die Dotierende Bewegung bedingtdie größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.

HpIL ^ Iu V S ^ Kriiil : LL WLiiiitL « rL « Lr.

Deutsche Singer-Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besondersaus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gutwie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännischeGarantie Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen. ZU . AssnriÄ « rZ « lL , Maschinenbauer,

Oldenburg, Haarenstr. SS

Wjmalchiiltii, Wringmaschine« n. Zengrolleu
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.

LI ZLnuÄSi ' LoI, , Maschinenbauer,
_ Oldenburg, Haarenstr. 52.

und zahlen einen außerordent¬
lich Iiolivri L*i »Sl 8.

Haarenstr . 15.
Zu verkaufe» em mir neuerPhaeton

und ein gebrauchtes elegantes Zireispänner-
Knmpgefchirr mit Silbelbe chlag.

Bremen , Weinstraße 12

A. Knieling, Korbmacher,
7 , Achternstratze 7,

empfiehlt zu HßIsu«okKsein großes Lager in
Lvrbvsres and Korbmöbeln

hon dm billigsten bis zu den allrrseinstm,
Mid

größter Auswahl . Sicherst billig.

Pr . Dovpeli . 7

Schupp , tag., b
Haus Pr . Doppels, ii ^

Heiratsgesnch.
(:̂ in in aeordnetssn ^Ein in geordneten Verhältnissen ^Inhaber eines feinen rentablen GM »einer größeren Stadt Norddeulschlandzmit einem Kinde. Mitte der Dreißig .

wünscht die Bekanntschaft eines häuAil?
zogenen gebildeten Mädchens, oder »
zwecks späterer Heirat . Etwas Vewöv «.wünscht. Briefe , mögt, mit ^

/

tk,näher .« Angaben zur WeiterbesörderumlL. « 0 ^ 1 an die Bremer
Expedition , Job . Holm. Brem

"
«

ÄlItWl»H

Orchestrim,.
mit 16 4schön , säst neu , mit 16 Walze»

Tanzwalze) , welche zusammen über Sv Nück ? -spielen , auch mit Schellenbaüm und LpA
meister, soll wegen Veränderung des Lolch sPreiswert verkauft werden.

Ärend Förßer,
_ _ Bremen , Tiefer 3l .

'
Mehrere neue und gebrauchte engl,mit Luftreifen sind preiswert zu ü
_ Zenghausftraße

verkauf»

Guten , reinschmeckenven Kaffee , Vas Pg
empfiehlt

_ äug , kirnst lAntckk, Lmestr,

l8 .U -E

Vereins - ««- Verguugvugs
kL8i8l !kl'

KAMpfg6N088eN - UN !/
Kk'iegkk 'Vki'kin.

Am Sonntag , den16 . Dezember,«
Hotel „Rafteder Hof " (G. Kiew an
Vortrag des Herrn Marilie - Lbeipsar^
Gödel aus Wilhelmshaven «b r

Gustav Adolph,
zum Besten des hiesigen Diakanlssenfonds.
wozu Damen und Herren frwndlichst » 1
geladen werden. >1"

Anfang 7 Uhr . Entree 30 ohm jedoch^
der Mildthätigkeit Schranken zu stM- .

Der Vorstand.

IN

^enriüek empfohlen!
*

Ukdersll käuOiok!

'evdinand Hotzer.
Porzellan - , Steingut - und Glaswaren -Geschäft,

Baumgartenstraße Ne . 1, S , S und 3 ».
r ^ ^ ^ laufsräume circa 1 (t00 Quadratmeter groß.Große Auswahl von Majolika , Nippes rc . s im neuest . Genre (parterreBlumenständern , BlumentöpfenundVasenec rc . ! und eins Treppe hoch) .

Kiader-Zpielsachen.Aeltere GegenständezurHälfte des früheren Preises.
Ne« : 6 ! 38 ! llÜ6tz . (Parterre)

Eingang zu den Läden : Baumgartenstraße Nr . 1.
^ i E ' M -, .M > : W

Ost « >»«t ktest.
Sonntag , den 16 . st Mts:

iieeesn -^lmä.
Versamml 4Vs itüi - Uiichm bi>j Wetit« . NadM

M

Oberleihe.
Kksangvenein „ Lsk'mam
Am Sonntag , den 16 . Dezember.

GeseWllsts -Mnjj
im neu renovierten Saale des Herrn H-

Es gelangen zur Aufführung : . ,
1 . Eine Rekrutierung in KrahM ^ j
2 . De dösige Hianerk vor « erM ^
3. Rommel mit dergroßen Trommel

Anfang 7 Uhr. Kassenöffnung6 /s
Entree 30 .

Zu rablreichem Besuch ladet ein

11

D-

NStüchEAul!
Petersfehn

Sonntag , den23 . d. M
lokale bei D . Schmidt:

im
uaie ver yzs . :

Gcsellschllsts-Abep
Anfang 6 Uhr . Entree

Mitglieder srer ^ .

Loyerverg
Sonntag , den16 . Dez ember^

Großer- drnfi ^ — -— v

GeseklschafiSlitiB
mit reichhaliigcm Program > ^

Zum Vortrag kommen nur neues
Couplets und Soloscenen.

Anfang 7 Uhr. .
Zu zahlreichemBesuch chd

^
ireun

^
.

Verantwonl. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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